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') Rh . Antiquarius , Abt . II , Band 13 , S . 60 .

Biebrich - West begegnet . Was soll es damit ? Sollte wirk¬
lich , immer unter der Erde , und dabei doch durch Berge und
Täler hin ein solcher Gang bestanden haben ? Niemals .
Was man angeschnitten hat , das sind Abwässeranlagen , die
sehr deutlich nach dem Ochsenbach , als dem Aufnahmeort für
derartige „ Gefälle "

Hinweisen . Es kann trotzdem geschehen ,
daß man in der Kirche hinter dem Altar dem gutgläubigen
Beschauer den Eingang zeigt , während eine ändere Über¬
lieferung den Eingang in einem Keller des ehemaligen

Aus dem Tagebuch eines Wiesbadener

Bauern .

Es liegt durchaus kein Grund vor , diese Darstellung als

einseitig oder übertrieben zu bezeichnen , aber für die Zeit
um 1800 war sie schon nicht mehr zutreffend . Damals war
der Kampf schon im vollen Gange , der aus der einen Seite

/ Erhaltung des Ackerstäütchens , auf der andern Aufbau einer

: Weltkurstadt zum Ziel hatte . Das Tagebuch eines Wies -
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Klosterhofes sucht , also auf dem Grundstück , das das Gebäude
des alten Pfarrhauses trägt . Dieser Gang soll dann auch ,
und das ist ebenfalls goldige Sage , in den Kriegswirren
der 1780er Jahre eine Rolle gespielt haben . Es haben da¬
mals — so spricht Frau Sage — die Mönche von Eberbach
12 Apostelstandbilder , gefertigt aus purem Golde , durch den
unterirdischen Gang nach dem Mosbacher Pfarrhause ver¬
bracht und sie dort vergraben . Sie liegen noch , und wer
sie hebt , der hat sie . Hatzie !

Welch ein , Treiben mag es gewesen sein , wenn in der
Ernte das Kloster Eberbach seinen Zehntenerheber durch die
Biebricher Gemarkung sandte ! Jeder Bauer , der abgeerntet
hatte , war verpflichtet , auf seinem Wagen stehend , so laut als
möglich dreimal zu rufen : „ Zehender ! Zehender !" und kam
der gut beschäftigte Mann nicht gleich , so bemaß der Bauer
selbst , den Zehnten und ließ ihn einfach am Wege liegen . Da
mag mancher unserer lieben Vorfahren eine Lippe riskiert
haben , wenn der Zehnterheber recht , recht fern war ! Denn
bei der Selbsteinschätzung kommt man immer noch verhält -
nismähig gut weg .

Die evangelische Kirchengemeinde bewahrt Eberbach auch
noch ein Andenken ganz besonderer Art ; fie hat nämlich mit
dem Rechtsnachfolger des Klosters Eberbach einen Prozeß
ausgefochten , der war nicht von schlechten Eltern . . .

meisten Herkunftsnamen enden auf die Silbe er . So treten

uns schon im alten Wiesbaden die Vlidenstädter , Wings -

pächer , Würtzburger als Eingewanderte mit ihrem Her¬
kunftsnamen entgegen . Doch fehlt auch manchmal die End¬

silbe er , aber der ganze Name verrät doch schon durch seinen
Gleichklang mit einem Ortsnamen , datz es ein Herkunftck -

name ist . Datz die Familie Bamberg einmal aus der schönen
Bischofsstadt am Main ausgewandert ist , und die Epstein
oder auch Eppstein in der „ nasiauischen Schweiz

"
beheimatet

waren , können und wollen diese Namen gar nicht leugnen .
Im Gegenteil , die meisten derartigen Namen bekennen frisch
und frei die Herkunft ihrer Träger .

Aber die Sache mit der Endsilbe er hat einen Haken .
Auch die Famniennamen , die aus der Verufsart geboren
wurden , endigen fast immer auf er , und da geraten wir

leicht in Zweifel . Datz Schuster , Schneider , Weber Berufs¬
namen sind , bedarf keines Nachdenkens . Aber wie ist es mit
Winkler ? Ist es der Mann aus Winkel am schönen Rhein ,
oder ist es der Händler , der auf dem Markte in einem

Häuserwinkel seinen Stand mit der nötigen Flankendeckung
aufschlägt ? Mit wem haben wir es beim Feller tun ? So

hieß im Mittelalter sowohl der Fellhändler rote auch der
Gerber , so wurde aber auch der aus Fellen bei Gemünden

Ausgewanderte an seinem neuen Wohnort genannt . Beim

Eisenmenger , Pferdemenger ( 1) ist die Sache durchsichtig ,
denn der Menger , der hier genauer bezeichnet wird , war ein

Eisen - oder Pferdehändler , aber wenn nur der einfache
Menger zur Begutachtung steht , dann kommt man gleich in

Zweifel , ob es nicht der Mann aus Mengen ist , ein Orts¬
name , der zweimal in Süddeutschland und einmal in Ost¬
preußen vorkommt .

In diesen Fällen ist die Erklärung der Familiennamen
schwierig , denn schwankend bleibt ohne bestimmte urkund¬

liche Unterlagen die Ableitung von der Herkunft oder dem
Beruf .

Wir haben oben einschränkend gesagt , datz die meisten
Herkunftsnamen auf die Silbe er endigen . Aber es gibt auch
Umstände , die es wünschenswert erscheinen lassen , datz man
dem Narnezi nicht gleich ansieht , woher sein Träger stammt ,
ja , datz er überhaupt einmal den Wanderstock in die Hand
genommen hat . Derartige Namen erscheinen in dieser Hin¬
sicht ganz unverfänglich ; aber es soll doch damit nicht gesagt
sein , datz diese Formbildung absichtlich erfolgte , sondern es
haben da oft sehr verschiedene sprachliche lokale und mund¬

artliche Gründe bestimnicnd mitgewirkt . Was hat es mit
dem merkwürdigen Namen Vareis auf sich ? Bareis ist eine
alte mundartliche Form des Namens der französischen
Hauptstadt , und der Name sagt , datz sein erster Träger einst
irgendwo aus Paris zugewandert ist . Ganz alltäglich klingt
der Name Gabel . Was kann geschäftige Phantasie nicht
alles mögliche erfinden , um Beziehungen zwischen einem
Menschen und dem Etzgerät herzustellen ! ( Wohlgemerkt
spreche ich hier nicht von dem Eabelmann , desien Name ganz
anderer Herkunft ist !) Wesentlich einfacher gestaltet sich die
Erklärung , wenn wir hören , datz es einen Ort Gabel in
Pommern gibt . Und ähnlich liegt es mit dem hier in Wies¬
baden über 100 Jahre vertretenen Namen Vehrend , der auch
zu allerlei Deutungsversuchen reizt und keinesteils verrät ,
datz er von dem Orte Behrend in der Altmark Herkommen
könnte .

( Fortsetzung in der nächsten Samstag/Sonntag - Ausgabe .)

Euerbacher Erinnerungen
aus Alt -Biebrich .

An dem Hause des Biebricher Ortsbauernschaftsführers
prangt seit einiger Zeit eine Tafel , auf der bezeugt wird ,
datz sein Geschlecht seit 300 Jahren ortsansässig ist . Wir
haben in anderen Teilen Deutschlands Erbhoshauern , deren
Seßhaftigkeit eine weit größere ist . Aber überlegen wir nur ,
daß wir seit Beginn unserer Zeitrechnung E r e n z l a n d
sind mit allen Vorzügen und Nachteilen , so wird uns schon
manches erklärlich . Es gab , das mutz festgehalten werden ,
in diesem von den Franken unter die strenge Zucht der
Krongüter genommenen Lande nur ganz wenig freies
Bauernland . Die Hauptbestände lagen in den Händen grotzer
Grundbesitzer , und unter ihnen ist für Biebrich das Kloster
Eberbach bedeutsam geworden .

Ist das vergeßen ? Das kann einfach nicht vergessen
werden , so lange noch das Geburtshaus Wilhelm Diltheys
steht . Es ist das alte evangelische Pfarrhaus an dem eine
mit lateinischer Aufschrift und Abts - und Klosterwappen ge¬
zierte Sandsteintafel besagt , datz „ Alberich Abt zu Eberbach
1696 “ Erbauer des Hauses ist . „ Es erbaute dieses Gebäude
Abt Alberich in den Jahren , als der wilde Mars auf der
ganzen Erde wütete ."

Eine kluge und klügliche Politik betrieb das Kloster
Eberbach , das schon seit 1285 den Hof besaß , auf desien Grund
und Boden das spätere Pfarrhaus errichtet wurde , und desien
Erundanlage heute noch zu erkennen ist . Es kaufte am
2 . April 1472 den Zehnten zu Mosbach von dem St . Simeons¬
stifte zu Trier zum Preise von 3000 Eoldgulden und ließ
sich dann am 16 . Juni 1472 die Kirche samt allen Einnahmen
schenken . Die Säkularisation machte im Verfolg der politi¬
schen Ereignisie den preußischen Fiskus zum Besitzer der
ausgedehnten Ländereien , lud ihm allerdings auch die aus
dieser Landnahme entstehenden Pflichten auf .

Diese Dinge wißen nur Eingeweihte ; dagegen ist es
manchem Biebricher als sagenhafte Erzählung bekannt , datz
von der Mosbacher Kirche aus ein unterirdischer Gang bis
nach dem Kloster Eberbach führt . Man hat 1862 bei Vrun -
nenatßeiten in dem der Kirche gegenüberliegenden Gasthaus
„ Zum Engel

" einen Gang angeschnitten und ist einem
ebensolchen Gange auch um 1850 gegenüber dem Bahnhof

badener Bauern in der Langgasse , dessen Hosreite über einen
und bis zur Metzgergasse reichte , gibt uns

aus diesen Kämpfen wieder und zeigt uns

i Wohl patzte der landwirtschaftliche Betrieb mit seinen un¬
vermeidlichen Begleiterscheinungen schlecht in den Kur¬
betrieb , aber es dauerte lange , bis man sich der Erkenntnis

zugängig erwies , datz die Badehäuser unmöglich , die Vieh¬
ställe leicht anderswo errichtet Serben könnten .

- Das liebe Vieh , und darunter die Schafe ganz besonders ,
bildete den Zankapfel zwischen Landwirt und Badewirt . Da
der Pferdebetrieb erst verhältnismäßig spät im Frühjahr ein -

setzte , war der morgendliche Austrieb der Schafe durch die
Langgasse zu Beginn der Hauptkurzeit nicht zu vermeiden .
Gegen die dabei entstandene Verunreinigung der Straßen
liefen dauernd Beschwerden der Vadehausbesitzer ein , und

schließlich erfolgten so scharfe Verfügungen des Magistrats
in der Sache der Schafhalter , daß die Schafzucht in der
Stadt fast unmöglich wurde . Allmählich entglitt die Herr¬
schaft in städtischen Angelegenheiten dem alteingesessenen
Bauernstand , denn die Interessen der Gesamtheit fielen zu
einem großen Teil zusammen mit denen der Kurindustrie .

Dieser neue und immer bedeutender werdende Erwerbs¬
zweig wies in der Zusammensetzung seiner Vertreter eine
große Beweglichkeit auf . Nicht nur , daß ein dauerndes
Kommen und Gehen der Vetriebsangestellten das geruhige
Wiesbaden stets von neuem mit der rochen Welt in Ver¬
bindung brachte , auch die Badewirte wechselten im Vergleich
zu in Bauern sehr häufig ihren Besitz . Das Geld rollte rascher
in der Kurindustrie und häufte sich auch bei unternehmenden
und tüchtigen Badewirten viel schneller als beim Landwirt .
Arme Haüsburschen wurden angesehene Geschäftsinhaber ,
und Menschen „ ohne Ar und Halm

"
hatten mitzureden

und mitzubestimmen in den Angelegenheiten einer Stadt ,
die sie vor wenigen Jahrzehnten kaum dem Neunen nach ge -

| könnt hatten .

Diesen „ H a r g e l o f f e n e n " und allen andern , die

noch dazu kamen , gegenüber stand der alte Wiesbadener auf
einem wirklich nicht beneidenswerten Posten . An und für
sich hatte er nichts gegen die Einwanderung , die die Struk -

1 . „ Hargeloffene
"

.

Der bescheidene MainfrankfuRer betrachtet die gesamte
r Menschheit und ihr Tun nach dem Leitsatz :

„ Es will mir net in de Kopp enei ,
Wie kann nor e Mensch net von Frankfort sei ."

[
'
Darin liegt neben staunender Verwunderung auch ein

h gutes Stück Mitleid mit dem Nichtfrankfurter und zugleich
| weitgehende Bereitwilligkeit , diesen vom Schicksal Vernach¬

lässigten beim „ Appelwoi
"

Sitz und Stimme zu gewähren .
; Alt - Frankfurt wahrte seinen Stolz und seine große Tradi -

| tion , aber es nahm auch den Zuzug der Fremden als Zu -
■ wachs ay Macht und Geltung gern in Kauf .

Ganz anders stand der Wiesbadener vor etwa

| 150 Jahren der Fremde gegenüber . Ein fruchtbarer , durch
; ein mildes Klima bevorzugter Talkeßel gestattete ihm den

Anbau der wichtigsten Kulturpflanzen unserer Breiten und
machte ihn zu einem richtigen Selbstversorger , das Acker -

‘
städtchen zu einer Art von Autarkie . Die Land -

- wirtschaft ernährte die etwa 2000Einwohner des Städt -

chens , das auf den Südhängen von einem Weinbergkranze
umgeben war . Nach einer , wenn auch oberflächlichen Be -

|
- rechnnng war das um Wiesbaden angebaute Weinbergsland

: im Jahre 1800 so groß wie das heutige in Rauenthal . Der
~ Wiesbadener Bauer regierte auf dein Rathaus , und die
r „ Ä u r i n t e r e f f e n t e n " hatten nichts zu sagen . Denn ,
- wenn man sich auch in der weiten Welt von den merkwürdi -
- gen heißen Quellen in Wiesbaden zu erzählen wußte und
i wenn auch die Arzte von ihrer Heilkraft Wunderdinge be -

; richteten , so war es mit der Zahl der Kurgäste schlecht be¬
stellt . Da spielte unter den Heilbädern Bad Schwalbach
eine ganz andere Rolle , und wenn wir nachstehenden Bericht

i aus dem 18 . Jahrhundert lesen " ) , dann haben wir als Wies -
- badener heute noch beinahe das Bedürfnis , in Schamröte zu

prangen . „ Die Wohnungen in Schwalbach sind vorzüglich ,
’ weit besser als in Wiesbaden . Zu meiner Zeit waren zu
- Wiesbaden häßliche Wirtshäuser und kamen denen in

Schwalbach nicht int geringsten gleich . Die Wohnungen sind
h . auch besser zu Schwalbach als zu Wiesbaden , allwo man von
6?- den Ausdünstungen der Bäder sehr beschwert wird . . Die Er -

Nützlichkeiten sind daselbst bei weitem nicht so lebhaft wie zu
- Schwalbach ; Wiesbaden ist , so zu sagen , nichts anders als
fc eine , Einkehr , wenn man nach Schwalbach will .

"

; Morgen groß war

^ töstliHe Episoden BL . .. . . . . . . .. ______ „ „
deutlich , mit welcher Verbissenheit dieser Kampf geführt
wurde . Denn für die Bauern , deren Gehöfte in dem heuti¬
gen Kur - und Hauptgeschäftsviertel lagen , bedeutete das
Unterliegen in diesem Kampfe ein Vertriebenwerden von
Haus und Hof . Gewiß brachte der Verkauf von Liegen¬
schaften in diesem Stadtteil oft recht hohe Gewinne , aber es lag

- doch ganz in der Wesensart des deutschen Bauern , wenn er
sich gegen einen solchen Zwang aufbäumte , vor allem dann ,
wenn er ihn von altererbtem Grund und Boden verdrängte .

Wiesbadener Familiennamen von heute
( Fortsetzung der Reihe : „ Ein Stück Heirnatkunde

“
.)

tut der städtischen Verhältnisse nicht verwirrte , wie wir schon
aus früheren Nachweisungen gesehen haben . Was sein
Selbstbewußtsein schwer erschütterte , war das Neue , das da

heraufzog . Unbedroht war die wirtschaftliche Existenz des
Wiesbadener Bauern , fein Vermögensstand hob sich sogar in
vielen Fällen , wenn das Ackerland zum Bauplatz oder Speku¬
lationsgegenstand wurde . Aber das Selbstbestim¬
mungsrecht büßte er bei diesem materiellen Gewinn ein ,
und in das Mitbestimmungsrecht in städtischen
Dingen mutzte er sich mit Fremden teilen . Es liegt in

diesem lokalen Kampf ein Stück von jener Tragik , die die

Entwicklung Deutschlands im 19 . Jahrhundert vom Agrar¬
staat zum Industriestaat begleitet . Mit Mißtrauen verfolgte
der alte Wiesbadener die nach seiner Meinung ganz unbe¬

rechtigte Anmaßung auf Gleichberechtigung von Leuten , die

nicht hier auf eigenem Grund und Boden durch Generationen

seßhaft waren .
'
Ihnen fehlte nicht nur die solide wirtschaft¬

liche Grundlage , ihnen fehlte auch das richtige Urteil in allen
totalen Dingen , ihr Lebensgang stand nicht unter der Kon¬
trolle einer ehrenwerten Bürgerschaft , sondern entzog sich
dem durch seine Unstetigkeit : Ihre Wohnsitznahme in Wies¬
baden war kein Gewinn , es war eine Störung . Und dies
war der Sinn der Bezeichnung , womit man die „ Harge -

loffenen “ umfaßte . Zur Abwehr ihrer Forderungen schloß
sich um so enger zusammen , was an altem Einwohnerbestand
vorhanden war , und damit war das „ Virrerche

"
geboren und

getauft .
Die Verschiebungen und Neubildungen in der Struktur

des Wiesbadener Erroerbswesens in der Zeit von 1800 bis
1835 auf statistischer Grundlage nachzuweisen , ist eine äußerst
interessante Aufgabe , auf deren Losung aber , als nicht un¬
mittelbar zur Sache gehörig , hier verzichtet wird .

Bon verschiedenen Arien der Hargeloffenen .

Aber ganz ohne Zahlen kommen wir doch nicht aus .
Wenn sich die etwa 2000 — 2500 Einwohner Wiesbadens im
Verhältnis des Reichsdurchschnitts vermehrt hätten und kein

Zuzug erfolgt wäre , dann zählte Wiesbaden heute etwa
6000 — 7000 Einwohner , also rund 100 000 weniger , als es
tatsächlich aufweist . Daraus ergibt sich also für den
Virrerchestandpunkt die betrübliche Feststellung , daß er
zahlenmäßig nichts mehr zu bedeuten hat und datz das
heutige Wiesbaden fast nur aus Hargeloffenen und deren
Nachkommen besteht . Damit wäre die Hargeloffenenfrage
eigentlich erledigt .

Wir schalten deshalb um und kommen nun auf der
Welle Adreßbuch 1936/37 mit eigenem Programm .
Wir verlaßen den Lokalbegriff der Hargeloffenen und sehen
uns einmal die Namen des Adreßbuches an , die durch ihre
Form verraten , datz ihre ersten Träger früher einmal aus¬
gewandert sind und nach , ihrer Herkunft benannt wurden .
Wir haben früher " " ) schon einmal darauf hingewiesen , daß
es fast keinen deutschen Ort gibt , nach dem nicht Fami¬
liennamen gebildet worden waren . Die Wiesbadener -Ein¬
wohnerschaft weist im ganzen die stattliche Zahl von 12 322
verschiedenen Namen auf , und von ihnen sind 1956
Namen Herkunftsnamen , also rund 16 Prozent .

Die Herkunftsnamen sind im allgemeinen unschwer zu
erkennen . Für den Namenforscher gilt auch hier die Bor -
schrift , zunächst auf Ende des Namens zu sehen . Die

* * ) Wiesbadener Tagblatt v . 21 . Juni 1936 .

Vertrau Deiner Bank und Deinem Bankier !

H Y PO T R E KE MB 11t KEM

Nein ! Bank und Bankier sind für Dein Geld ist in sicherer Verwahrung . Bank und Bankier beraten Dich in allen
der sein Geld sicher und zu - Dein Geld ist stets zu Deiner Verfügung . Geldfragen , sie geben Deinem gesunden

verlässig verwaltet wissen will . Der Dein Geld bringt durch Zinsen Gewinn . Unternehmen Kredit , sie bezahlen in

Kleinsparer wird ebenso gut bedient hast Dein eigenes Scheckbuch . Deinem Auftrag Deine tägl . Rechnungen ,
wie der , der seiner Bank Tausende an¬

vertrauen kann .

Das Bankkonto hat für Dich

eine ganze Reihe von Vorteilen :

—le Färbermeister

( oOflh *- I r e ' n 1 gt Chemisch
IjS - L If Laden : Bismarckring 24

" Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57

E 1 \ EHE l V
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Dee Spott des Sonntags .

tfußbafl mit Cändetfpiel in ffetien

nach

in

wanderte am oeri
und stieg untermal

mit 879 Punkten vor X 9
mit 873 Punkten und K 1
852 Punkten .

Weltergewichtsmeister Gustav Eder schlug den Belgier

Charlier in 10 Runden haushoch nach Punkten .

Am die Bezirksklasse .

Wacker Rödelheim - FV . 1902 Biebrich .

BsB . Riederwald — SB . Bad Homburg .

Derby ) :
'

„ Abendfrieden
"

, „ Märchenwald
"

, „ Trollius "
;

5 . Rennen : „ Lady Rosa
"

, „ Schill
"

; 6 . Rennen : „ Egmont
"

„ Marsch - Marsch
"

; 7 . Rennen : „ Gestüt Erlenhos
"

, „ Humbert ;
8 . Rennen : „ Feldsoldat

"
, „ Silberstreif

"
.

zusammen mit Siffling — der Waldhöfer baute allerdings
'

der Pause ab — gefährliche Angriffe einleitete .

Im Kampf um den A u f st i e g zur Gauliga hat nur noch
das Spiel Kaiserslautern — Ludwigshafen im Gau S ü d -

west Bedeutung , dessen Ausgang unter Umständen den schon
als sicher angesehenen Ausstieg Kaiserslauterns in Frage
stellen könnte .

SK . Waldstrahe — SpVgg . Weisenau 4 :2 ( 2 : 0 ) .

Sein letztes Spiel vor der Sommerpause bestritt der

SK . Waldstratze gegen den Bezirksklassenvertreter Weisenau
und konnte ihn mit 4 :2 Treffern sicher Magem Bei einem

erfrischenden Sommerregen lieferten sich beide Mannschaften
ein technisch schönes Spiel , wobei die Schwarz -Weitzen leicht

überlegen waren . Linn , der beste Spieler auf dem Platze ,
brachte den Sportklub in der 28 . Minute im Anschlutz an

einen Eckball in Führung . Bei einer schönen Kombinatton

stellte Giebel mit einem 25 - Meter - Schuß das Halbzett¬

ergebnis her . Nach der Pause drängten die Gäste teilweise

sehr stark und konnten , nachdem Weisel eine Linksflanke zum
3 :0 verwandelt hatte , 2 Treffer aufholen , doch stellte Diefen¬

bach kurz daraus mit einem weiteren Tor den Sieg sicher .
Man wird gespannt sein , wie sich der Sportklub Waldstratze
in den kommenden Vebandsspielen schlägt , zumal der Mann¬

schaftsführer und Verteidiger F r e y t a g des bekannten

Vereins Werder Bremen das Training übernommen hat .
1 . Jugend — 1 . Jugend Göttingen 1905 1 :1 , Jungliga —

Jungliga Göttingen 1950 2 :2 .

Rtantetn und Sdjauen .

Der Westerwaldoerein , Ortsgruppe Wiesbaden ,

Ostlandreise der Nationalelf .

Am 2 9 . Juni :

Helsinki : Finnland — Deutschland .

Das Endspiel um die deutsche Meisterschaft war noch
nicht der Abschluß einer ereignisreichen Spielzeit ; zwei
Länderkämpfe haben unsere Futzballer in den letzten Tagen
des Juni noch zu bestretten : in Riga gegen Lettland und
in Helsinki gegen Finnland . Das Fachamt Fußball hat
für diese Ostlandfahrt , die am Dienstag von Berlin aus an¬
getreten wurde , 20 Spieler namhaft gemacht . Die größte
Bedeutung kommt natürlich dem Spiel gegen Finnland in
Helsinki am D i e n s t a g , 29 . Juni , zu , wo unsere National¬
mannschaft den ersten Ausschetdungskampk zur
Weltmeisterschaft auszutragen hat . Die Niederlage
gegen Norwegen im Berliner Olympischen Turnier hat man
keineswegs vergessen ; die Wiederholung eines derartigen
Mißerfolges soll auf jeden Fall vermteden werden . So
stellen wir den Finnen , die zuletzt von England und von
Schweden im Ausscheidungsspiel schwer geschlagen wurden ,
unsere stärkste Vertretung entgegen . Wahrscheinlich
ist in Hesinki mit folgender Elf zu rechnen :

Jakob ; Janes , Münzenberg ; Kupfer , Eoldbrunner ,
Kitzinger ; Lehner , Eellesch , Siffling , Szepan , Urban .

Die endgültige Aufstellung wird jedoch erst nach dem
Spiel gegen Lettland vorgenommen . Wie aber auch unsere
Mannschaft lauten wird , sie kann gegen Finnland kaum ver¬
lieren , trotz der großen Beanspruchung unserer Spieler im
Laufe der reichhaltigen Saison .

3 : 1 gegen Lettland nach hartem Kampf .

Deutschlands Fußballelf , in der zahlreiche Nach¬
wuchskräfte standen , schlug am Freitag vor 10 000 Zu¬
schauern ( einen Rekord für Lettland übrigens ) Lettlands
Vertretung mit 3 :1 ( 2 :1) , ein Sieg , der erst nach schwerem
Kampfe errungen wurde , da nicht alle unsere jungen Spieler
die Erwartungen erfüllten . Unsere Tore erzielten Hohmann
und Bernd ( 2 ) . Für die Letten sandte der Rechtsautzen
Raisters ein .

Der beste Spieler auf dem Platz war ohne Zweifel
Karl Hohmann von VfL . Venrath , der vor allem in der
ersten Halbzeit mit technischen Kunststückchen brillierte und

Jtuftatt $ um Rteisfpottfefl .

Die Boxer im Paulinenschlößcheu .

Das Wiesbadener Kreissportfesh das mit seinen um¬

fangreichen Darbietungen in allen Sportarten am 26 . und
27 Juni stattfindet , wurde bereits am Freitagabend durch
eine Reihe interessanter Boxkämpfe eingeleitet . Dte besten
einheimischen Faustkämpfer gaben sich in dem gutbesuchten
Paulinenschlötzchen ein Stelldichein .

Vor dem Kampf der Aktiven zeigten die Wiesbadener

Nachwuchsboxer was ste können , wobei besonders Boucher
und Antony recht gute Leistungen boten .

Sturmhauptführer Kölsch au richtete kuxze Be -

grützungsworte an das sportbegeisterte Publikum und be¬

tonte dabei , wie der Boxsport , vor Jahren noch verpönt ,
heute im Dritten Reiche sich wieder größerer Wertschätzung

erfreue . v ?
Die Kampffolge der Aktiven begann mit ,

dem Fltegen -

gewichtskampf Häuser — Rossel , den letzterer in der zwetten
Runde durch technischen k. o . sür sich entschied . Im Bantam¬

gewicht war der elegant boxende Stockenhosen seinem Gegner
weit überlegen . Er deckte vorzüglich und wich geschickt aus

und Wagner mutzte ihm einen hohen Punktsieg überlassen .

Grotz wurde im Federgewicht wegen schlechter Haltung dis¬

qualifiziert , sodatz Keller zum Sieger erklärt wurde . Leicht¬

gewichtssieger wurde der besiere Bender über Staedler n . P .
Den spannendsten und technisch hochstehendsten Kampf des

Abends lieferten sich im Weltergewicht Krietenstem
und Schermuly . Von den gleichwertigen Gegnern wurde der

erstere zum knappen Punktsieger und damit zum Kreismeister
erklärt . Sieg und Titel im Mittelgewicht holte sich Thometzeck
über Kohl .

'
Den Abschluß bildete der in der ersten Runde

wegen zu großer Überlegenheit von Strasser gegen Dick ge¬
wonnene Kampf in der Halbschwergewichtsklasse . — Aus¬

geschoben , aber nicht aufgehoben wurde die Schwergewtchts -

entscheidung , da die Akteure momentan anderweitig ver¬

pflichtet sind .

Die Biebricher sehen gelassen dem Rückspiel
Rödelheim entgegen , wo der Platzoerein versuchen wird ,
die in alter Besetzung antretcnde Eäste - Hintermannschaft

zu unterminieren und Revanche für die Vorspielniederlage

zu nehmen . Immerhin wird auch der AngriffHeß , Bester I .
Vetter , Dierks , Schulz ein Wort bei Blau - Weitz mitreden .

VfB . Riederwald hat noch zwei Spiele gegen den

Tabellenletzten auszutragen und kann im Falle eines

Doppelsieges den SV . Mörfelden vom 3 . Platz verdrängen .

Im Deutschlands lug 1937 wechselt die Führung

fast ständig . Nach den ersten vier Wertungstagen führt der

Verband X 3 der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt
~ ‘

(NSFK .- Eruppe 15 Stuttgart )

( Lehrtruppe Greifswald ) mit

Die $ andbaU * $ ntfäeiöung .

SB . Waldhof oder MT2A . Leipzig .
Die traditionsreichste deutsche Handballstadt Halle ist

mit der Übertragung der Spiele um die deutschen Handball -
meisterschasten ausgezeichnet worden , die am Wochenende
stattfinden . Bei den Männern haben sich SV . Waldhof und
MTSA . Leipzig für den Endkampf durchgerungen . Beide
Mannschaften sind technisch gleichwertig , den Sachsen trauen
wir aber die größere Durchschlagskraft zu . Das Zusammen¬
treffen dieser beiden Klassemannschaften dürfte einen wirk¬
lichen Höhepunkt des deutschen Handballjahres geben .

Bei den Frauen sind die „ letzten Vier " in Halle ver¬
sammelt , wo am Samstag zunächst die Vorschlußrunde mit
den Treffen VfR . Mannheim — Tib . Berlin und Eimsbüttel
— Stahlunion Düsseldorf steigt . Wir halten den Sieger des
ersten Treffens , der nicht

"
vorauszusagen ist , für den

Favoriten des Endspieles und billigen allgemein den Mann¬
heimerinnen die besten Aussichten zu .

Ein „ Traditionsspiel
" führt am Samstag

Polizei Berlin und Polizei Halle zusammen , zwei Mann¬

schaften , deren Namen im deutschen Handball Geschichte sind
und die in diesem Jahre beide das bittere Geschick des Ab¬

stiegs aus der ersten Klasse teilen .

Aufstiegskampf .

Um die Eauliga Südwest :

VfL . Friesenheim — Viktoria Griesheim ( 9 : 11 ) .
ATB . Dudweiler — MTB . Ludwigshafen .

Das dritte Spiel , Polizei - SV . Frankfurt —

SV . Wiesbaden , das bereits für Samstag vorgesehen
war , wurde abgesetzt , weil beide Vereine am Sonntag
Spieler zu dem Gaukampf Südwest — Bayern in

Aschaffenburg abstellen müssen . Der Wiesbadener Böckel

hütet das Tor , und die Frankfurter Obermark und Keßler
wirken im Jnnensturm mit . Voraussichtlich findet das Auf¬
stiegstreffen nun erst nach der Sommerpause statt . Am

Sonntag sehen die Wiesbadener nach Friesenheim , wo
Viktoria Griesheim ihre Ansprüche auf den zweiten
Platz erhalten will . Gelingt ihr das , dann hat ste viel vor
dem SVW . voraus , der dort gestrauchelt ist . Aber warum
sollen nicht auch die Griesheimer in der Pfalz verlieren ?

Ihr Vorspielsteg war ohnedies nicht überzeugend . Auch der
MTV . Ludwigshafen hat noch nicht alle Hoffnung
aufgegeöen . Falls die noch ausstehenden Gefechte für Wies¬
baden und Griesheim ungünstig verlaufen , kann er , weiter¬

hin siegreich , noch einen Entscheidungsgang gegen einen der
beiden erzwingen . Fürs nächste rechnet er mit den Punkten
in Dudweiler . die ihm der Saarmeister in der Vor¬
runde sogar kampflos überlasten hat .

'
Regattatage in Rlaing .

43 Vereine , 155 Boote und 851 Ruderer .

Zum 52 . Male findet am 26 . und 27 . Juli die inter¬
nationale Mainzer Regatta auf dem Floßhafen statt .
43 Vereine werden mit 155 Booten und 851 Ruderern tur
Stelle sein , dazu kommen noch sechs Militärmannschafien

für das Pionier -Ponton - Rennen . Aus dem Ausland be¬

teiligt sich der Seeklub Zürich in fünf Rennen , während das

deutsche Aufgebot aus den Städten Mainz , Frankfurt , Mann¬

heim , Ludwigshafen , Köln , Bonn , Koblenz . Düsteldorf ,
Gießen , Ems , Kastel , Ojfenbach , Würzburg , Aschaffenburg
usw . erscheint . Wegen der gleichzeitig in Frankfurt/Oder
stattsindenden Regatta fehlen die Berliner Vereine . Die

erstklastigen Rennen find wie folgt besetzt :

Erster - Senior - Vierer ( ohne ) : Regensburger
RV ., RK . Saar Saarbrücken .

Erster Senior - Vierer ( mit ) : ( Preis der Stadt

Mainz ) : RE . Wiesbaden - Biebrich , Franffurter RE .
Germania , Regensburger RV .

Erster Senior - Achter : Mainzer RV ., Frank¬

furter RE . Germania . ___
Senior - Zweier ( ohne ) : Gießener RG . 1)877

( Meister/Duill ) , RV . Hellas Offenbach ( Hilser/Hartwig ) .
Erster Senior - Einer : Frankfurter RV . 1865

( H . Sauer ) , Mainzer RV . ( Toni van de Bergh ) , Kölner

KfW . ( Schneider ) , Ulmer RK . Donau ( Kehrle ) .
Eroßherzogs - Vierer , 1 . Senior - Vierer ( m i t ) :

Regensburger RV ., WSV . Godesberg , Frankfurter RG .
Germania ( Hüllinghoff - Mannfchaft ) , Saar Saarbrücken .

Jubiläums - Achter , ( 1 . Senior - Achter ) : Frank¬
furter RG . Germania , RV . Friedrichshafen , Kölner KfW . ,
Mainzer RV .

Stammt Rentei ffegten im doppel .

Vier von den „ letzten Acht " in Wimbledon ermittelt .

Auch der Freitag wartete in Wimbledon wieder mit

herrlichstem Sommerwetter auf , sodaß die Spiele im Einzel
und Doppel der Männer und Frauen weiter gut gefördert
werden konnten . Unser Doppelpaar v . Cramm/Henkel hatte
diesmal die Belgier Lacroix/de Borman als Gegner und

setzte sich klar in drei Sätzen 6 :2 , 8 :6 , 8 :6 durch . Auch das

englische Davispokal -Doppel Hughes/Tuckey , neben den

Amerikanern Budge/Mako unser schwerster Gegner , kam
mit 11 :9 , 4 :6 , 6 :0 , 6 :2 über die Ären McVeagh/Rogers eine
Runde weiter . . Über das unbekannte Paar Betts/Reddall
setzten fich die Jugoslawen Pallada/Puncec 6 : 1 , 4 :6 , 7 : 5

hinweg .
Im Einzel der Männer stehen von den „ letzten Acht

"

bereits vier fest und zwar die Amerikaner B u d g e und

Parker , sowie der Australier McGrath , ferner Grant .
Donald Vudge schaltete den Tschechoslowaken Hecht 6 :4 , 6 :2 ,
6 :2 aus , Parker war über Prenn 6 :4 , 7 :5 , 6 :2 erfolgreich
und McGrath überrannte den jungen Engländer Shayes
leicht 6 :2 , 6 :1 , 6 :3 . Grant brauchte allerdings fünf Sätze ,
bevor er den zähen Widerstand des Neuseeländers Stedman
4 :6 , 6 :8 , 6 :1 , 6 :4 , 6 :3 gebrochen hatte . Im Männer - Doppel
kam auch das zweite englische Paar Hare/Wilde eine Runde
weiter : 6 :2 , 6 :3 , 7 :5 wurden Hall/Peters besiegt . Einen
weiteren leichten Sieg errangen die Amerikaner Budge /
Mako , die den Schweizern Fisher/Maneff mit 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :3
das Nachsehen gaben .

Bei den Einzelspielen der Frauen gab es einen weiteren

Sieg der Chilenin Anita Li za na , die über Sounders

( England ) 6 :4 , 6 :1 triumphierte .

Spott - Runtfäau .

Wiesbadener Betriebssport im Leistungskamps .

In Verbindung mit einem Volksfest und der Sonnwend¬

feier fand am vergangenen Sonntag in Oppenheim eine

große sportliche „ KdF .
" - Veranstaltung statt , wobei neben

Fußball - und Handballspielen auch zahlreiche leichtathletische
Wettbewerbe abgewickelt wurden . Reben den Frankfurter
und Darmstädter Großbetrieben , sowie den Vereinen der

dortigen Gegend war auch als einzige Wiesbadener Mann¬

schaft die Werkschar der Nassauischen Landes¬

versicherungsbank Wiesbaden am Start und schnttt

erfolgreich ab . In der 4X100 - Weter -Stafsel kamen die Kur¬

städter nach verhalten gewonnenem Vorlauf im Endlauf mit

Vrustbreite hinter VfB . Bodenheim auf den 2 . Platz . Von

besonderem Wert waren die beiden 2 . Siege der Hiefigen in

der 10 - Halbrunden - Staffel und in der Mannschaftswertung
der Dreikämpfer , wozu jeder Verein oder Betrieb 6 Leute

stellen mußte . Auch in den Einzelwettbewerben , wie 100 - w -

Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Keulenwurf und 1000 -m -

Lauf landeten die Wiesbadener trotz der starken Felder ,
30 bis 40 Teilnehmer , mit guten Leistungen jeweils auf den

vordersten Plätzen .

Schön fährt in Nürnberg .

An der Spitze der Bahn -Veranstaltungen stehlt die

Rennen in Nürnberg , wo im „ Eoldpokal von Reichels¬

dorf
" so gute Steher wie Metze , Lohmann , Krewer , Schön ,

Umbenhauer und der Franzose Lemoine an den Start gehen .

In Köln - Rieth wurde der Wiesbadener beim W e st d e u t -

schen Steher - Derby vor 6000 Zuschauern Zwetter

hinter Paul Krewer , der allen Angriffen trotzte .

Die schwere Mittelgebirgsfahrt .

Auch der zweite Tag der Dreitage - Mittelgebirgsfahrt

stellte bei Regen und Nebel an die 358 noch im Wettbewerb

liegenden Fahrer — 68 streckten am ersten Tage bereits dte

Waffen — allergrößte Anforderungen . Die aufgeweichten
und schwer befahrbaren Straßen und Feldwege führten

manchen schweren Sturz herbei . Leider ereigneten sich auch

einige Unfälle , von denen einer sogar ein Todesopfer

forderte . Der Reichspostfahrer Schulze überschlug sich mtt

seinem 3,2 Liter Mercedes - Benz bei etwa 130 Stdklm .

Geschwindigkeit in einer 8 - Kurve bei Waldersdorf und ver¬

letzte sich dabei tödlich .

____ 2 _ _: _____ _ .rgattgenen Sonntag in den Hammersgrund
;.

"
„ a ; _iI6 der Schanze auf die Bäderstratze , wo das

Blickfeld bis zur Feldberggruppe und den Dreibornsköpfen
reichte . Nach Rast in Fischbach wurde über die Platte nach

Bad Schmalbach marschiert wo der 2 . Vorsitzende . Herr
Kohlhaas den beiden Führern , Jude und Wirbelauer ,

für die Führung durch schönsten Taunuswald dankte . Herr
Stein erhielt das Abzeichen für die 100 . Wanderung , an¬

schließend gelangten die vom Hauptverein überreichten
Ehrennadeln für bereits zurückgelegte 100 Wanderungen

zur Verteilung und zwar an Frau Kohlhaas , Häuser , Fuchs
und Frl . Nitzfche sowie die Wanderkameraden Fuchs , Diene¬
thal , Löbe , Wirbelauer und Langenberg . Der 1 . Vorsitzende
UIrtci erinnerte an die Beteiligung zum deutschen
Wandertag 6t Mayen .

Rod ) 15 Pfette im T>etby .

„ Um das „ Blaue Band " in Hamburg - Horn .

Nach dem letzten Streichungstermin sind im Deutschen
Derby , das am Sonntag auf der Bahn in Hamburg - Horn
gelaufen wird , noch 15 Pferde stehen geblieben , unter , denen
ein eigentlicher Favorit nicht zu nennen ist . Der Kampf um
das „ Blaue Band "

, das wieder wie in den früheren Zeiten
mit 100 000 RM . ausaestattet ist , dürfte also recht spannend
und reizvoll werden . Noch vor einigen Wochen konnte man
annehmen , daß die Stallgefährtin der großartigen „ Nereide "

,
„ Jniga Jsolani

"
, das Derby gewinnen würde , zumal der

Waldfrieder „ Blasius
" keine Nennung hat . Nach ihren über¬

legenen Siegen int Kisaßzoni -Rennen und Henckel - Rennen

enttäuschte die „ Eraf - Jsolani -Tochter
"

jedoch in der von

„ Blasius
"

gewonnenen „ Union “
außerordentlich und auch der

Schlußgalopp am letzten Mittwoch im Nickel - Eintracht -
Rennen fiel so eindruckslos wie nur möglich aus , so daß
es schon als eine gehörige Überraschung bezeichnet werden

müßte , wenn „ Jniga Jsolani
"

, die einzige Stute im Derby ,
die Hengste schlagen und das „ Blaue Band "

gewinnen sollte .

Voraussagen für Sonntag :

Hamburg - Horn : 1 . Rennen : „ Wiener Walzer
"

,
„ Lord Tullus "

; 2 . Rennen : „ Occultus "
, „ Omega

"
;

3 . Rennen ; „ Eratianus "
, „ Dardanos "

; 4 . Lennen : ( Deutsches
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die

wird passiert .
Horn . Arb

ii :t vergessen w r -ien

licher

Bonn

( Wochenend )

Franz Korn
bieten das Beste .

Cafö - Restaurant Schläferskopf
Wirtfchal

la Weine I

Gate Autostraße und Spazierwege .

Der Besitzer Joses Fischer .
Sl . 1 | Z, . „ Sanator . Dr . Möller

Chrotn - I \ ur Dresden - lo schwitz
und all « Naturheilmathoden . 6 roß «-' Erfolg «. Pro »p«lrt«

Es loden freundlichst ein

WINZERHALLE

Gasthaus „ Zur Krone "

Gasthaus „ Tiefenthal "

452 m ü . <LM . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,

2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Dernbach bei Montabaur

lWesterw .) , Pension Serzoghaus ,
biet . d . g . Jahr ruhig , gesunden
Autenth . Liegt 5 Min . umgehend
v . stundenw . Laub - u . Nadelwald .
Liegew .. Bad . bek . g . rchl . Vervfl .
Pr . 3 RM . Inh . Peter Müller ,
Dernbach , Nbeinüratze 2 .________

v_________ ____ ______ — „ „ , „ „
von Baden ) mit prächtigem Rosengarten und südländischem

Fahrpreis (Hin - u . Rückfahrt )
II . Klasse III . Klasse

8 . 70 6 . 00

Kirchweihfest

Hallgarten niig .

27 . , 28 . Juni u . 4 . Juli

Gasthaus „ Zum . Taunus “

Gut besetzte Tanzmusik - Küche u . Keller

Mittagessen zu 1 . — RM .

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur u . ärztl . Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda

Prosp . u .Abhdl . „ Über d .Fasten ' ' gratis

Cafe Schreiber

Straußwirte : K . Barbeier u . Peter Dauborn Wwe .

Schöner Ferienaufenthalt

im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart

“

herrliche Südlage , Zentralhz . ,
kl . Wasser , bekannte Butter¬

küche . Besi » Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder .
Bes . Jakob Bücking , Tel . 35

Cafe Hölfacn
(geg«nüber d. Bhf.) Eltville a . Rh .

Gemüt ). Aufenthaltsräume . — Feine

Konditorei waren . - Gutbürgerl . Küche

Naturr . Weine . — Fremdenzimmer .

Düsseldorf
MsstellW „ WssMsWr

" 10 . 60 7 . 20

Aus Wunsch Veranstaltungen , Quartiere usw .

Auskunft und Karten (bis 1 . Juli ) bei Fahrkarten -

Ausgabe und MER .- Büros .

Msrienderg Westerwald)

MbiM
Schwarzwald ) ,

möblierte Billa
ab 9 . Aug . aus
einige Wochen
sehr preiswert
zu oerm . Ang .
u . D . 775 T .-V .

Luftkurort Nastätten L T .
Prio . -Pens . S . Eckel , Ruf 303 , ruh .
Lage außerh . d . Sl ., waldr . Geg .,
Schwimmb . , sch . Z . . leit . m . b .
Auss . , Liegew . u . - ftühle , reichl .
Mahlz . , g . Frühst

'
, Preis 3 RM .

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 24 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schul » -Kahl « v »«. W. rvenarrt

Rr . 146 . Seite 19 .

Pens . Sounenhiigel , Amorbach ,
Odw . Schönste ruh . Höhenlage
a . Pl . . gut bürg . Hs ., Vervil .,
4 Mahlz . . ab 3 .45 Mk Autoh . .
Tel . 272 . Prosp . fr . u . b . Zertung

Bom 1 . Lis 5 . Juli veranstaltet Kolb era eine Fest¬

woche aus Anlatz des 175 . Jahrestages des Abzuges der

ruWchen Besatzungstruppen und des 130 . Jahrestages der

Aufhebung der französischen Belagerung .

Verpflegung . Pennonsi
4 Mahlzeiten 3 .50 Mk .
Nebenkosten .)

„ TANNENBURG “

Cafe - Restaurant - Pension
zwischen Hahn I. T . und „ Eiserne
Hand ." Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . 1 . —

Alle Getränke . J . RIESS

Gasthaus „ Zur Post "

Gasthaus „ Zur Linde "

Gasthaus Franz Meister

Söheuluftkurort ( 395 m u d . M .)

( Poft Langendernbach ) . Pennou
und Sommersrische , bretet Er¬
holungssuchenden angen ., ruhigen
Sommeraufenthalt , inmrtt . herr¬
lichem Tannen - und Buchenwald .
Strandbad , Liegew .. gute , reicht .

Pensionspreis bei
—

( Keine

HöhenluftkurortOondorf
„ Pension rum Westerwald "

,
Inh . Kunr - Diesenbach .

Nähe berrl . Laub - u . Nadelwald . ,
neues Schwimmbad . Eig . Land -
wirtschast . 4 reichl . Mahlzeiten ,
garn . Frühstück . Pensionspreis

3 .50 RM . ohne Nebenkosten .
Näb . Wiesb . , Adelheidftr . 101 . 3 .

Freiweinbeim a . Rh . Haltestelle
d . Köln - Düsseldorfer Dampsschifse .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nicol . Tchweikard . Metzgerei und

Wer Zeit und Mutze hat , mache ruhig die gleiche Fahrt in

umgekehrter Richtung noch einmal und verbinde damit einen
"

leftlch von Konstanz und der Insel Mainau , wohl der kleinsten ,
bei schönsten aller Bodenseeinseln . Die ganze Insel em Herr -

cher parkartiger Wald , inmitten und hochgelegen em statt -

iches Barockschloß ( vormals Sommerresidenz des Großherzogs
von Baden ) mit prächtigem Rosengarten und südländischem

Park mit Palmen , Orangen - und Zitronenbäumen mit reifen¬
den Früchten . Alljährlich lockt die Mainau ungezählte Scharen
von Besuchern in den Bann ihrer Märchenwelt . K .

Weiter führt die Fahrt , zwischen Unteruhldingen

mit seinen Pfahlbauten und der Insel Mainau vorbei , bis

sich Meersburg , zum Teil auf hochragenden Fel en ge¬

legen , steil am Ufer erhebt . Hoch auf den Felsen Schlosser und

Burgen , deren Ursprung bis in die Zeit der Merowinger und

Karolinger zurückreicht . Von dort aus wunderbare Ausblicke

auf den See , bei guter Sicht schon bis zu den Alpen . Gegen¬

über Konstanz , badische Kreishauptftadt und deutsche

Grenzstadt , früher die Stadt zahlreicher Konzile . Nun fuhrt

die Fahrt in den Obersee . den Hauptteil des Bodensees . Immer

prächtig bleibt die deutsche Uferlandschaft , Weinberg reiht ,ich

uneinnehmbar machten . Uberlingen hatte übrigens bereits im

15 . Jahrhundert ein Gesetz erlassen , wonach Juden in der Stadt

nicht geduldet wurden . Dieses Verbot blieb bis etwa 18o0 in

Gültigkeit , so datz heute kaum ein Jude dort ansässig ist .

( Rhein in Flammen ) 7 . 20 4 . 90

Köln

FWerWIiL - WsionMamer
der ideale Erhol .- Aufenth . , a . für
Wochenende , berrl . nahe Waldgn . .
mod . Neubau , flieh . Wasser , Bad .
In Verpfleg ., 4 Mahlz . 3 .80 RM .

prächtig bleibt die deutsche uferianoschasi , weuiueiij
an Weinberg , dahinter Hügel an Hügel . Vorbei geht es an

Hagnau und Immenstaad und dem kleinen Ort Man¬

zell wo einst Graf Zeppelin in einer schwimmenden Halle

die ersten Luftschiffe baute , und wo jetzt die Werftanlagen der

Dornier -Flugzeugwerke gut erkennbar sind . Das aufbluhende

Friedrichshafen kommt in Sicht , weithin leuchten die

grotzen Hellen , modernen Gebäude und Anlagen am Ufer .

Langenargen , Nonnenhorn und Wanerburg
wird passiert . Am anderen , Schweizer Ufer , ziehen Rom ans «

Horn . Arbon und Rorschach vorbei , weiter landeinwärts ,
bei sichtigem Wetter gut erkennbar — der See hat hier seine

größte Breite — St . Gallen . Im Hintergrund nach Süden

und Osten , werden die Berge höher , schon zeichnen sich die

Konturen des Hochgebirges ab . Immer mächtiger wird das

Panorama , immer deutlicher die gewaltigen Massive der

Alpen , je mehr das Schiff seine Fahrt der Stadt . Linda u ,
unweit der österreichischen Grenze , nähert und damit faßt das

äutzerste Ende des Sees erreicht . Gewaltig und majestätisch

steigt in weitem Bogen hinter der grünen Fläche des Sees

eine riesige Eebirgswelt schier endlos zum Himmel empor ,
heller leuchten bei guter Sicht die Gletscherflächen ihres ewigen

Eises deutlich mit dem bloßen Auge erkennbar die mächtigen

Massive des Altmann und Bantis . Ein Anblick und Erlebnis ,

M ^ llarlinsfHaler Kirchweih
( früher Neudorf/Rhg .)

am Sonntag , den 27 . , Montag , den 28 . Juni u . Sonntag , den 4 . Juli

Kerbezug • Hammelverlosung
Gutbesetzte Tanzmusik - Küche u . Keller bieten das Beste

VfiPHFl amSee . Do » ldyllin _Boy » q »«j « lg »g
IWbntL upenjifibol • Pensum ickwiidnmlHWI
Da« « Ihren defie ^ F^ w. î k . W««6er . y <rflpMe .
m 4 60b 5,50.Maia .JunlabM .*.- . HauMta «o *® u .
Son

'
nenbad ? Herrl . e . blrgalag « . Pro . p . J . d . B««.

Fahrt über den Bodensee .

Inmitten einer prächtigen , ftuchtbaren Landschaft , am

Nordfutz der Alpen , erstreckt sich weit und mächtig die grün¬
schimmernde Fläche des Bodensees , des schwäbischen
Meeres . Drei Staaten : Deutschland ( Baden , Württemberg ,
Bayern ) , Österreich und die Schweiz grenzen an seine Ufer
die einen Umfang von 252 Kilometer aufweisen . Rund 400

Meter über dem Meeresspiegel gelegen , ist der Bodensee ,
der Lacus Brigantinus ( Bregenzer See ) der Römer , bei einer

größten Länge von über 63 Kilometer , einer größten Breite

von 14 Kilometer und einer Fläche von 540 Quadratkilometer

zwar noch nicht der größte , wohl aber der belebteste aller

Alpenseen . Sein Hauptzufluß und einziger Abfluß ist der

Rhein . Herrlich , fruchtbar und üppig durch das milde Klima

ist die Landschaft rings um den See , nach Süden und Osten

überragt und abgeschlossen _ durch die gletscherbedeckten Ge¬

birgsriesen der Alpen . Pfahlbauten geben uns Kunde von

früherer Besiedlung . Rundum an den Ufern . Höhen und

Bergen , malerisch verstreut , Städte und Dörfer , in denen uns
überall die Schlösser und Burgen , in mächtigen Stadtmauern
und Wehrtürmen Zeugen einer großen Vergangenheit begeg¬
nen , in denen uns aber auch das pulsierende Leben der Gegen¬
wart entgegentritt .

Welche Gegend am deutschen Bodensee soll der Besucher

wählen ? Die Wahl ist schwer , die gesamte Landschaft ist herr¬
lich und prächtig in all ihren Teilen . Am glücklichsten daran

ist der , der Zeit und Gelegenheit hat , den ganzen See zu um¬
wandern und dabei alle gebotenen Schönheiten von Landschaft
und Natur in sich aufzunehmen . Wer wenig Zeit hat . wird am

meisten zu sehen bekommen , wenn er eine Schiffsfahrt längs
über den See macht , die in einem Tag bewältigt werden kann ,

zu der man sich aber nach Möglichkeit 2 oder 3 Tage gönnen
soll , um wenigstens den einen oder anderen Ort aussuchen oder

dielen oder jenen besonders schönen Aussichtspunkt besteigen zu
können . Beginnt man die Fahrt von dem Ort Bodmann
am äußersten Rande des llberlingersees — dem nördlichen
Westzipfel des Bodensees — aus dann lohnt es sich , zunächst
in Uberlingen , einem der ichönsten Orte am Bodensee ,
einmal Halt zu machen . Terrassenförmig erhebt sich das gut
6000 Einwohner zählende Kurstädichen über dem Seeuser ,
reich an Zeugen großer geschichtlicher Vergangenheit . Es

seien nur erwähnt das aus der Mitte des 14 . Jahrhunderts
stammende Münster , das nur wenig jüngere Rathaus und
die zum Teil vollständig erhaltenen Stadtmauern und Gräben
mit riesigen Wehrtürmen , die geschickt in den prächtigen , sich
bis hinab zum See hingehenden Stadtpark mit teilweiser
südlicher Vegetation , eingeflochten sind . Etwa zwei Jahr¬
hunderte haben frühere Generationen zur Fertigstellung der

Festungswerke benötigt , die den damaligen Handelsplatz fast

9 Herrliche Sommerfrlsdie
Ä in Schönbach (Westerwald ) I Direkt

„ Schöne Aussicht “ - Bes . E . Stahl la .Wald

Beste Verpflegung , 3 Mahlz . 3 .50 , 4 Mahlz . 4 .— ,

lagam . Frühst . , eig . Schlacht . , Liegewiese , Strandb . ,
Ruhebänke , Autog . , Bahnst . , Tel .Amt Breitscheid45 .

Auskunft u . Prosp . in Wiesbaden , Ruf 27084 .

Internationale Fremdenverkehrsstatistik im

Aufbau .

Der kürzlich in Berlin und München albgehaltene ,
11 . Kon¬

greß der „ Union Internationale des Organes Dfttciefe de

Propaqande Touristique
" hat eine ganze Reihe wichtiger

Probleme des europäischen Fremdenverkehrs geklart und z . T .

auch gelöst . Unter den zahlreichen Beschlüssen , sind besmrders .
bemerkenswert die Einführung einer internationalen Frem¬

denverkehrsstatistik , die nach deutschem Vollbild erfolgen und

hauptsächlich die besonders wichtigen Uber nachtungs -

ziffern berücksichtigen soll , ferner der Plan einer Ee -

samtwerbung für europäische Kultur und die

Bestrebungen zur obligatorischen Ern iohrung

einer Kurtaxe . Um auf diesem Gebiet bindend « Ent¬

schlüsse fassen zu können , sollen zunächst Erhebungen über die

Erfahrungen durchgeführt werden , die die einzelnen - anbei

mit der Kurtaxe gemacht haben ; außerdem wird festgestellt ,

welche Länder bisher noch feine Kurtaxe erheben .

Das Schwarzwaldwandern beginnt .

Wohl kann bei der Höhenlage des Schwarzwaldes der

Wanderer immer wieder an den Nordhängen m geschützten

Lagen auch jetzt noch große Schneefelder finden , und es

wurden auch vor kurzem erst am Feldberg Shmettfampfc

ausgetragen ; aber dennoch ist im allgemeinen der Schwarz¬

wald nun auch von der Seite der Witterung aus für das

Wandern bereit . Die 15 000 Kilometer Wanderweae , die

der Schwarzwaldverein in jahrelanger , selbstloser Arbeit

geschaffen hat , sind in gutem Zustand und zuverlässig mar -

ffert . Nun kommt die schöne Zeit , da das Waldg ^ irae im

deutschen Südwesten , das Baedecker als „ das schönste in

Europa
" bezeichnet , wie mit tausend Stimmen den Wanderer

zu sich ruft und ihm Wege zeigt zu fernen zahllosen Schön¬
heiten in Landschaft , Brauch - und Volkstum . Eine kleine ,

vom Landesfremdenverfehrsverband Badem herausgEbeme

Schrift mit dem Titel „ Höhenwege rm Schwarzwald emt -

bält die Hauptwege des Schwarzwaldvereins nrrt zahl¬

reichen Zügangsstrecken als Wanderrouten , deren Entfer -

nungen m Stunden angegeben sind und die auch m einer

Übersichtskarte im Verlauf der Hauptstrecken sichtbar sind .

Diele Schrift gibt bei der guten Markierung der Schwärz -

waldliöhenwege dem Wanderer die Sicherheit , feme gesteckte

Marschstrecke in der beabsichtigten Zeit zurückzulegen .

WWW - SMM
vom s . bis 4 . Juli 1937 nach

Ferienaufenthalt —

Wochenende
find . Sie im Gasthaus u . Pension
- Zur Krone "

, Kirch Brombach
t . Odenwald , Bes . Karl Büchler ,
Tel . König 86 . Waldreiche Gegend .
Schöne Zimmer , la bügerl . Küche ,
den Tag 3 .20 RM .

Besucht

Dürmann
’
s Gaststätte

lioilenöcro m
500 M . ü . d . M .

Pension Hübel , M . 107
Mtbekanntes Haus . Bad . Liege¬
wiese . — Beste Verpflegung . —
Pension 3 .60 — 3 .80 , ff . Referenzen .

Kindererholungsheim
im Taunus

Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend
Schwimmen — Sport — Spiel

Taunus - Waldschule
Post Kronberg I. Ts .

Leitung : Dr . W . Michels . Prospekt .

( Altes Haus ) Eltville

Bekannt gute Butterküche . Haturr . Weine

Bestgepflegte Biere . Hausmacher Wurst

Omnibus - Pauschalreisen I
T (Ml Tg. Dolomiten-GroBglockner TS.- (142.-
1 (14) Tg. Scbwejz-Alpenquerfihrt 81.- 041 .-

8 (15) Tg. Dokmiten-Venedig 81.- (IST.-
8 (13) Tg. Wten-Budapest -PuBti 97.- (UL¬
IS (18) Tg. Balkan-Serajewo-Ragiraa 18? .- (210.-
15 (20) Tg. Rom-Meapetab August 155.- (186.-
20 Tg. Budap.-Siabenb.-Bukar., Belgrad 238 .-
Abi. ab Nürnbergjed . WocheIfd. n. Prosp . - la Ref.
Reisebüro Bauernleind , Nürnberg W14

lon 309 .

Besucht die

hoüeilbergll Mühle
bei Kloppenheim

Sonntag Schlachtfest
Gut bürgerlich . Mittagstisch

Hermann Esaias und Frau

Luftkurort , 500 m , eingefügt in herrl . Laub - und

Nadelwald , Ausgangspunkt zum höchsten Wester¬
wald und zur Nass . Seenplatte . Schwimmbad mit

Liegehang . Ev . und kath . Kirche . Preiswerte Unter¬

kunft in 20 Hotels und Privatpenfionen . —

Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Berkehrsverein .

Rheinterrasse Ruthmann
(am Bahnhof )

Oestrich - Winkel im Rheingau

Q
Schöne BweiunUge - Herrl. Blick i . d. Iltwia - SemSt -

lieber Aufenthalt - la Küche, Original Rheinganr Weine

Lärm - und staubfrei
und direkt a . Wald , Schloß . Park ,
400 M . ü . d . M .. erftkl . Verpfleg .
3 .50 RM . ( Vollpension und
Rachm .- Kaffee . ) Senf . Metternich ,

Molsberg Westerwald .
„ Erholen Sie sich bei uns .

Der Weg --

»um Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
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Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 27 . Juni 1937 .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag , 6 .00 und 7 .00 hl .

Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ,
20 .00 Andacht mit Segen für Anliegen der Kirche . Dienstag :

Gebotener Feiertag . Gottesdienst wie am Sonntag .

Pfarrkirche Maria -Hilf . Sonntag , 6 .00 Frühmesse , 7 .30

zweite hl . Messe , 8 .45 Kinderaottesdienst , 10 .00 Hochamt mit

Predigt , 20 .00 Andacht mit Segen . Wochentags hl . Messen
um 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag , 6 .00 Frühmesse , 7 .30

zweite hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit

Predigt und Segen . Freitag , 6 .30 Herz -Jesu - Sühneamt mit

Segen , 20 .00 Herz - Jesu -Andacht . Donnerstag , 20 .30 Heilige
Stunde . _

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag . 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 20 .00 Herz - Jesu -Andacht . Montag hl . Messen
um 6 .30 , 7 .00 und 8 .00 . Dienstag : Gebotener Feiertag .

Gottesdienst wie an Sonntagen . Mittwoch und Donnerstag
hl . Mes en um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 Herz - Jesu - Freitag 6 .30

Amt mit Segen , 7 .15 und 8 .00 hl . Messen . 20 .00 Predigt .

Samstag hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 .
Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .00 , zweite hl .

Messe 7 .30 , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hochamt mit

Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . Dienstag Gottesdienste wie

strt Sonntagen . ( Gebotener Feiertag ) .
Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,

Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Psr . Eder .

Eo . - lutherische Dreieinigleitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
10 .00 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Eoangel . -Iuther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
7 .15 Predigtgottesdienst . Kand . Rau .

Baptisten -Eemeiude , Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebetsstunde .
10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Gemeindeseier .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 . 15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 Hof .

Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .
Neuapostolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstraße 81 .

Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste . —

W . - Biebrich , Diltheystr . 6 , Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Donners¬

tag , 20 .30 Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 , Sonn¬

tag , 9 .30 und Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim ,
Luisenstr . 2 , Sonntag , 16 .00 und Donnerstag , 20 .30 Gottes¬

dienste . _
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag

9 .45 Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Dienstag ,
15 .00 Heimbund . Mittwoch , 20 .00 öffentlicher Gottesdienst .
Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag 10 .30 Heiligungs¬
stunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Für Kinder Mitt¬

woch 15 .00 , Sonntag 9 .30 .

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 27 . Juni 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik . 8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Orgelmusik .
9 .00 Christliche Morgenfeier . 10 .00 Wir dienen stumm , am

Pflug die Faust . 10 .30 Chorgesang .
11 .15 Leuchte , scheine , goldne Sonne . 12 .00 Musik . Einlage

um 13 .00 „ Aufmarsch der 150 000 “ . 14 .00 Für unsere
Kinder . 14 .30 Klingendes Kunterbunt . Einlage :

Deutsche Meisterschaft im Handball .
16 .00 Konzert . 18 .00 Sonntagabend vergnügt und froh .
19 .30 Sportspiegel . 20 .00 Großes Operettenkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15

Sportbericht . 22 .30 „Wir bitten zum Tanz !“ 23 .30

Ausklang des 7 . Deutschen Reichskriegertages in Kassel .
24 .00 Nachtmusik .

*

Montag , den 28 . Juni 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör

'
zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft ,

Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Schloßkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 50 Minu¬

ten „ Landluft
"

. 15 .00 Für unsere Kinder .
15 .30 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Bunter Funk . 18 .00 Zeit¬

geschehen . 19 .00 Heitere Feierabendmusik .
19 .30 „ Der Troubadour "

, Oper von G . Verdi .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .15 Deutschland baut auf . 22 .30 Nacht¬

musik . 24 .00 Operetten -Parade .

iBrunnen - Kolonnade .

Sonntag , 27 . Juni : 11 .30 : Promenadekonzert . Musikzug der
SA . der NSDAP ., Hilfswerklager Wackernheim .
Leitung : Musikzugführer Kapellmeister Richard Dietl .
( Kurkarten gültig .)

Montag , 28 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus ,

Samstag , 26 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister

______ Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Großer Festabend des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen , aus Anlaß des Kreisfestes
1937 . Eine festliche Schau von Turnen , Sport ,
Gymnastik , Tanz im großen Mufiktempel und auf dem
Kurhausweiher . Mitwirkend : Das Städtische Kur¬

orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Illumination des Kurgartens . ( Bei ungeeigneter
Witterung im großen Saale .) 21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Sonntag , 27 . Juni : 16 .00 : Rundfunk -Konzert . Leitung :
Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck. ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Montag , 28 . Juni : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Heereskouzert , aus¬

geführt von der Regimentsmusik des Jnf . -Regts . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Samstag , 26 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Tosco ." Musikdrama in

3 Akten von Puccini . Stammreihe E . ( 36 . Vorstellung .)

Sonntag , 27 . Juni : 14 .00 — 16 .30 : „ Marietta ." Operette in

3 Akten von Walter Kollo . ( Außer Stammreihe .)
19 .30 — 22 .15 : In neuer Inszenierung : „ Der Schmuck der

Madonna ." Oper in 3 Akten aus dem neapolitanischen
Volksleben von Ermano Wolf -Ferrari . Stammreihe B .

( 36 . Vorstellung .)

Montag , 28 . Juni : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Waffenschmied ."

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing . ( Außer

Stammreihe .)

Refidenz - Theater .

Samstag . 26 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Der

Amerikaseppl ." Posse in 3 Akten von Manz und Konrad

Dreher . Stammreihe III . ( 24 . Vorstellung .)

Sonntag , 27 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der 7 . Bua ." Schwank
in 3 Akten von M . Neal und M . Ferner .

ivlontag , 28 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Liebe macht blind ." Lust¬

spiel in 3 Akten von R . Wallfried .

Wiesbadener Lichtspiele ,

Ufa - Palast : „ Die Jugendsünde ." Walhalla : „ Das

Mädchen aus der Hafenschänke .
" Thalia : „ Wenn andere

schlafen .
"

Film - Palast : „ Alarm aus Gleis B .
“ Capitol :

„ Die Nacht mit dem Kaiser ." Apollo : „ Ramona .
"

Urania : „ Schüsse aus dem Hinterhalt ." Union :

„ Hölene .
" Luna : „ Ein Lied klagt an .

" Olympia : „ Der

Sprung in den

Aus der Festfolge

miiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Kurhaus Wiesbaden

meines Hauses

Bettfedern -Reinigung

früher : Betten -Stern
« TI WClVUlBViUlClUtl ,

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten ,

Gute Butter , Malz und Traubenzucker ) 125 g 30 .Si

Städt . Kur • und Bäderverwaltung

Vertrieb : Heinrich Baumann , Mainz , Holzhofstraße 6 , / Telephon 43898

beim Zu
Wies !

L-Schellenberg
'« »«

Hofbuchdruckerei
Wlasbadeaer Tagblatt

Möbel - Betten

Bettwaren

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

Zur Erleichterung des

Bezugs von Eintritts¬

karten für sämtliche im

Kurhaus stattfindenden
Veranstaltungen sind

nachstehende Vorver¬

kaufsstellen eingerich¬
tet worden ;

« chtuugk _
Staubsauger

werd , verlieben .
laMarkenfabrik .

Alleinvertretung : GLASER & REIMERS , Marktstraße 17/19 ,

An allen Tagen nach eingetretener Dunkelheit Schloßbeleuchtung — Bewachte Parkplätze

Motorradrev .
Scherer ,

Luxemburgstr . 9

MHMWW

oder den guten Kremers Butter - Zwieback 125 g 25A

Hersteller : Rudolf Kremer , Bäckerei , Seerobenstr . 26 , Ruf 23859

aIioh Ihrem Kinde den so beliebten Wiesb ,
C M WS ■ ■ ■ Malz - Nähr » Zwieback (er enhält

| aller für Mandel,
| Industrie and Bewerbe
.. ..................................

Abiubririst bis 15 . August 1937 .
Zusammenkunft : IV » U6r am Wasserbehälter ,

Distrikt 13 „ Fichtenkovi "
.

Personen , die im Äustrag « Dritter steigern , müssen'
lag eine ichriftliche Vollmacht haben ,
»en . den 25 . Juni 1937 .

— — — — — — — — —

letzt Pfundwäsche

Samstag , 3 . Juli :

16 Uhr : Eröffnung der

Jubiläums ausstellung

20 uhr : Festabend im Festzelt am Schloß

Kurhaus -Tageskasse , Fernsprecher 595 61 ,
Nebenstelle 821 ;

Städt . Verkehrsbüro , Theaterkolonnade ;

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 ;

Schottenfels <£ Co ., Theaterkolonnade ;

Zigarren - Betzelt , neben der Hauptpost ;

Zigarren - Engel , Rheinstraße 123 ;

Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42
( Residenz - Theater ) ;

Nassauer Volksblatt , Bahnhofstraße 33 ;

Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 ;

Biebricher Tagespost , Wiesbaden - Biebrich ,
Rathausstraße 16 .

Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste ModeUe , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

»APPELL■ ■ ■ LUan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

K I T Z 1 N G E R

öelierpulver
2.5 hg fruchte I 1 Höhrdim fiitjinger
1,5 hg Zucker | Brtittpuloet ju 50 4

ergibt :

IEine

Marmelade , die einwanü - ■

frei geliert und fo schön wird , ■
wie Sie es sich wünschen . W

Risinger Bdietpulorr ist da « billige , ju -
tterlässige Seiicrmittei der Hausfrau !

3n Mtuchen 51150 4 in Brog . u. Ppothehm
erhältlich.— gerst. : H6hrmitttlmerh fiitjingen .

Vertret] u. lusheferungs egerf .Wederverkäufen
Konrad Peschke , Frankfurt a. II ., Koselstr . 59

Idstein 650 Jahre Stadt Jubelfeier vom 3 . bis 5 . Juli 1937

Brenn - und Nutzholz - Versteigerung .

Montag und Dienstag , den 28 , u , 29 . Juni 1937 ,
werden im Stadtwald Wiesb .- Schierstein , Etadt -
revierförsterei Wiesb .- Dotzheim . Distrikte 14 , 15 und
10 „ Hämmereilen

"
. 5 , 6 . 7 und 8 „ Bodenwaag .

öffentlich meistbietend versteigert : ,
etwa 2000 rm Buchen - . Eichen - u . Handbrenn¬

scheit - und Knüppelholz ,
155 m Buchen -, Eichen -. Erlen - und

Lärchen -Nutzscheit - u . Rollenholz ,
1 .3 . 1,5 und 2,5 m lang .

18 Erlen - und Birkenstämme , 1 . und
2 . Klasse

Falls erforderlich , wird die Versteigerung Donners¬
tag . den 1 . Juli , fortgesetzt . Entsprechende Bekannt¬
gabe ergeht bei der Versteigerung .

I m Ausschank :

PaulineiischlMchen

Hotel Union , Neugasse
Hotel Reichert , Kirchgasse
Hotel Viktoria Wilhelmstraße ,
Parkdiele , Wilhelmstraße

wernesgrün i.vocTL Neroberg - Opelbad
Braurechte seit i43ö . W . Langhardt „ ZumPfau

"
, Schwacher Str.

Montag , 5 . Juli :

14 uhr , Kinderfestzug
Kinderbelustigung

16 uhr , Kreisvolksfest
im Festzelt am Schloß

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Geschwister Schmidt

Sonntag , 4 . Juli :

14 - 16 uhr . Historischer Festzug
350 Mitwirkende

i6 uhr . Großes Volksfest
auf dem Festplatz am Schloß

Wäscherei „ Nordstern
“

Röderstr . 22 , Tel . 24692
Filiale Goldgasse 2

— — — — — — — — —

N DE T



Wiesbadener Tagblatt
Eamstag/Sonntag , 2K . /27 . Juni 1937 .

liefert

in Faß

TURNERBUND

Film
in dem

.75 , 1 .— usw "
- .50 ,

Olli
Akkordeonistin

Als Fiaker Strödl

I Spannend ! Packend !

[Schtepfets

preiswerte Rhemfahrten .

Moritzstr . b

WOCHEhTAGS 4to 615 8m D SONNTAGS 200 410 620 830 |

Fahrpreis einsehl . Eintrittsgeld
Karten und Auskunft : IS .-K

us* . RI . 3.50

2503m » 9005 8ll >oe klkiinr I . LI .

THALIA

SCAIA

.
-
. GARAGEN

Samenhandlung
Sebastian , Bleichstraße 9

Zoologische Handlung

Sonntag eiachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .40 u. - .80 , Kinder - .30Pf .

abwickeln .

Auf der Bühne :

ANITA u . ARGOS
das akrobatische Tanzpaar
Das Theater ist gekühlt !

____________ . . . Kultargemeinde,
LuisenstraBe 3, Fernruf 219 38

Ein weltbekanntes Lied wird

zum Mittelpunkt einer span¬
nend . u . dramatisch . Handlung

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
So . 2 .OO, 4 .OO, 6 .15 , 8 .30 Ufr

Jeden Abend ab 8 Uhr

Stimmungs - Unterhaltungmusik
Schwa '.bacher Straße 21 - Tel . 22901

Die
« ronKUgm

Das Mädchen aus

der Hafenschänke
nach d . Roman „ Nachtw ache
im Paradies -4 v . Peter Hagen
mit Jesste Virogh , Ida Wüst ,

Hep ^ ömn Schömberg

Das „ Paradies “ ist eineHafen -
schänke .in der sich geheimnis¬
vollerregende Vorgänge und
fesselnde Menschenschicksale

marlini -

Taunusstr . 27 Bar

- Anerkannt gute Küche ❖ ff Weine <♦ Germania - Pilsner vom Faß

Gut und preiswert ! Das ganze Jahr geöffnet . Zutritt für jedermann

b Abends der angenehme kühle Aufenthalt

Weilblechbauten Fahrradständer
Jagdhütten

Siegener Akt .- Ges .
Geisweid i .W . Po$tf .

Vertr. : Gewerkschaft Hoelty, Frankfurt M., Kaiserstr . 16, Tal. 21594 Hansa

Angenehmen Aufenthalt

Hotel - Restaurant Einhorn
(GARTENLOKAL )

Gut gepflegte Germania - Biere und Weine

Bürgerliche gute Küche > Einige Tage in der Woche

Saal frei . _____
Frau Gerhard , Wwe

Mittwoch , den 30 . Juni , 14 Uhr :
Besichtigung des

Luftschiffs , GRAF ZEPPELIN4
Weltflughafen Rhein - Main

Besuchen Sie jetzt den

ROSENHOF
Lahnstr . 22 - Bes . Frau L.Wiegandt
Schönstes Familien -

Garten - Restaurant

G ehe mit

der Zeit I

Lies

täglich
das Wies¬

badener

Tagblail

„ Ein Meer versinkt “

Das Problem der Mittelmeerversenkung

Sabine Peters

Ivan Petrovidi

tl ^ a DFttfH

Gustav WaKtoü

Ramona
der phantastische F a rb -Ton - Film

mit der wundervollen Handlung !

Nortaq ktiltf Tag !

I Seit 120 Jahren
I ift

| Trainers Augenwasser

das bewährte Mittel zur Stärkung der

Augen und Erhaltung der Sehkraft .

IAUetnoertaufrNero - Drog . Louis Himmel ,
। Nerostraße 46 , Telephon 23953

Kreisfest
Antreten zum Fesfzug am Sonntag , den
27 . Juni,13Uhr,vor unserer Turnhalle in

Turnerkleidung . Inaktive in Straßen¬

kleidung .

Abends 9 Uhr Siegerfeier u .
Tanz in unserer Turnhalle .

Bootshaus TAKI7
Biebrich ■ ÄINX

Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .
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VARIETE ■

Täglich 8 . 15 Uhr Ruf 259 50 ■

9 tolle Sachen
im Saison .SchlußfProgramm
4 Imperials , Musikal -Attr aktion

Lloyd u . Lloyd , kom . Neuheit
2 Lequin , Tempo - Illusionisten

Marga Kreger , Parodistin
Clitt Berg , Kautschukakt
Travendtu . Gernier , kom. Exzentriker
Lilly Bodivery , Meisterschützin

Dolly u . Daisy . Tanzduett

Elegante Damenhüte mm
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Probefahrt und Besichtigung : GLASER & REIMERS
MARKTSTRASSE 17 - 19

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Erdbeertorten
Sauerkirsch - Kuchen

EIS in verschiedenen Sorten

Konditorei Schadt Bleichstr . 32

WM
'

s DJeinftuüe
______ Samstag - Sonntag

Capitol
cum , 0 0 - - om .

Gaststätte Blumenwiese
. den Tennisplätzen

Kirchgasse 72

Ein Film voll Gemüt

und Herzlichkeit

Gustav Fröhlich »

Alarm aut Gleis B

( Gleisdreieck )

film - P ® ' ® 1 *
■ ■ ■ ■

; . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

0 50 , 0 .75 , 1 .00 usw .

Dienstag , 29 . Juni . Donners¬
tag , 1 . Juli , Rüdesbeim 1 M ..
N .- Heimbach o . Bacharach 1 .20
RM ., St . Goar 1 .50 RM . Abi .

1 jeweils 9 .45 , Rückkunft 19 .00 .
I Mittwochs regelmäßige «yahrt
I n . St . Goar 1 .50 RM ., Koblenz
| 3 RM . Abf . 7 .30 , Rucks . 22 .00 .
I Musik und Restaur . an Bord .
I Jeden Mittwoch , Samstag u .
| Sonntag Heidenfahrt 0 .60 M .
I Abfahrt jeweils 15 .30 . auher -
I dem Sonntagsoormittags 8 .00 .
I Abfahrtsstelle Biebrich am
I Hotel Nassau . Die Preise ver¬

stehen sich mit Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren

1 immer nur die Hälfte . Aus¬
kunft und Karten : Altdeutsche
Weinstube . Luisenstr . 14 , Tel .'
28962 . Karl Otto , Taunus -
strahe 34 . Tel . 25867 . i . Laden ,
und bei jeder Fahrt auf dem
Schiff . Auskunft : Kur - und
Berkehrsverein , Wilhelmstr ..
Friseur Bayer , Eoethestr . 19 .
Aug . Schrevfer [en ., Mainz -
Eiusbeim , Telephon 43019 .

Rest „ Zur Börse
“

Mittagessen 1 - , in Abonn . - .90 RM .
Ochsenschwanzsuppe , Goldbarsch -
Filet gebacken , Sauce remoul . u .
Kartoffelsalat od . Wiener Schnitzel
mit Spargelgemüse od . Sauerbraten
mit Klößen oder Reh - Ragout mit
Klößen .

1 .25 RM . : Rumpsteak garniert .
1 .50 RM . : Goldbarsch - Filet und Reh¬

rücken garniert
Ab 5 Uhr reichhaltige Abendkarte .

Der einzige
führerscheinfreie

4 - Rad - Lieferwagen

lirf TeiliahhutR

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

Ein rätselhafter MordfaU steht im

Mittelpunkt dieses PaC ®

Kriminalfilms . Aber w

der Täter ? ! Warum geschah

Mord - und war es u

ein Mord ? ? Mit

„ h ® d . r - » h « 7r,O5î , .
fischen

film eine Sponnung .

Richard Müller
Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191

49 °3 / ---

Gustl Huber • Franz Schaf -
heitlin > Erika Dannhoff

Else Reval

— Ein Beiprogramm , —

das Beifall findet :

ßs erwartet seine Gäste
im neuen , stilvollen
Gewände u . bietet frohe
Stunden bei edlem

Rheingau - Wein

und Konzert am

Sonntag , den 27 . Juni

6orl Worin , Brot .

Residenz - Theater
Die Tegernseer

(nur noch 3 Tage )

Samstag , den 26 . Juni :

„ Der Amerikaseppl
(Stammreihe III )

'
Sonntag , den 27 . Juni :

Letzte Sonntagsaufführung

„ Der 7 . Bua “

reihe I )

Montag , den 28 . Juni :

Letzter Abend
Vorstellung für KdF . u . Freiverkauf

„ Liebe macht blind “

Für KdF . sind zu dieser letzten

Vorstellung Karten bei den Dienst¬
stellen der DAF . und im Laden

Luisenstraße 41 zu haben .

Bauernschanke
Kleine Schwalbacher Strahe 8 .

Samstag und Sonntag :

Rosenfest
Verlängeite Polizeistunde .
Rheinische Stimmung ._______

444* 1 * * *

Ein l«be ^ ^ ap

”
tiösund

reicher Fi ' " ! . Jnd liebens -

: ÄÄ h ° um l° —

Tenny ^ 9 °

Film .
diesem

2 -00 ’ X , 6T5 , 8 ? °So .
W .

film Palast |
So . . 2 . 4 , 6 .15 . 8 . 30 Uh , W
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Das erste Motorschiff der

Kriegsmarine .

Meerschweinchen als „ Bersuchskarnikel
"

.

Vor kurzem stattete das Artillerie - Schul¬

schiff „ Bremse
" der Stadt Königsberg einen Be¬

such ab .

Die „ Bremse
" wurde im Juli 1932 in Dienst gestellt ; sie

war das erste größere Motorschiff der damaligen Reichs¬
marine . Die Motoren unserer heutigen Panzerschrffe sind aus
der „ Vremse

" - Anlage entwickelt worden . Das rund 1500
Tonnen große Schiff erreicht mit seinen acht doppelwirkenden
Zwei - Takt - MAM .-Dieselmotoren eine Geschwindigkeit von
29 Seemeilen . Die Bestückung besteht aus vier 12,7 Zentimeter -

Geschützen und zwei 2 -Zentimeter -Eeschützen . Die übrigen
artilleristischen Anlagen entsprechen den modernsten Er¬

fahrungen .

Die Hauptaufgabe der „ Bremse
"

ist wie auch die ihres
Schwesterschiffes , des „ Brummer "

, die Ausbildung von

Artillerieoffizieren und Eeschützsührern . Während der Lehr¬

gänge der Schiffsartillerieschule in Kiel geht die „ Bremse
"

täglich mit Teilnehmern der Lehrgänge in See , wo Schieß¬
übungen stattfinden . In der ersten Hälfte der praktischen
Bordausbildung wird in der Kieler Bucht auf Scheiben ge¬
schaffen , später aus das Fernlenkschiff „ Zähringen

"
.

Das Schulschiff hat außer den Offizieren rund 200 Mann

Besatzung . Mit Ausnahme einer kleineren Stamm - Mannschaft
sind es junge Matrosen , die erst im Herbst eingetreten sino .
Auf solchen zwei Monate dauernden llbungsfahrten wird die

Mannschaft weiter ausgebildet .

Der Kommandant der „ Bremse
"

. Fregattenkapitän von
Götze , ist Artilleriespezialist . Er trat 1912 in den Dienst der
Marine und wurde 1915 Offizier . An der Skagerrakschlacht
hat er als Eefechtsbeobachter teilgenommen . Auch an der
Osel -Unternehmung war er beteiligt . Nach dem Kriege be¬

fehligte der jetzige Kommandant der „ Bremse
" ein Minensuch¬

boot , mit dem er alte feindliche Sperren aus der Nordsee fort¬
räumte .

'

Die „ Bremse
"

hat zwei Vorgängerinnen gleichen Namens
gehabt . Die erste „ Bremse "

gehörte in den achtiziger Jahren
zu der „ I n s e k t e n k l a s s e" der els Panzerkanonenboote , die
zur Unterstützung der Küstenbatterien dienten . 1916 wurde die
zweite „ Bremse

'? in Dienst gestellt , die mit ihrem Schwester -
schiff , dem „ Brummer "

, bei der Shetland - Unter¬
nehmung unsterblichen Ruhm erwarb . Es gelang den
beiden Schiffen , am 17 . Oktober 1917 in das englische Sperr¬
gebiet vorzustogen und einen Geleitzug von zwei Zerstörern
und elf Dampfern zu vernichten . Die zweite „ Bremse

"
fand

ihr Ende gemeinsam mit den übrigen ruhmreichen Schiffen der

deutschen Kriegsflotte am 21 . Juni 1919 auf dem Grunde der

Bucht von Scapa -Flow . So hat die junge „ Bremse " ein leuch¬
tendes Vorbild , dem nachzustreben eine selbstverständliche
Pflicht der Besatzung ist .

Auf dem Schulschiff wird zur Zeit ein interessanter
Versuch durchgeführt . Die Dieselmotoren verursachen starke
Geräusche ; wenn sämtliche laufen , kann man sich im Maschinen¬
raum durch Worte kaum verständigen . Es soll nun erforscht
werden , welche Wirkung das ständige Surren und Brummen

auf die
'

Eehörgänge und Nerven hat . Zu diesem Zweck be¬

finden sich Meerschweinchen an Bord , deren Käfige unter
den Motoren hängen , so daß die Tiere dem Geräusch un¬
mittelbar ausgesetzt sind . Vorläufig sind die kleinen vierbeinigen
Gäste recht munter . Später wird der Wissenschaftler fest¬
stellen , ob das Gehör oder das Nervensystem irgendwie ge¬
litten hat . und Rückschlüsse auf den Menschen ziehen .

Wir fliegen sicher .

10 Jahre Reichsflugsicherung .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
Wir alle wissen , daß es im Flugverkehr ohne Sicherungen

genau so wenig geht wie etwa im Eisenbahnverkehr . So

gewiß die Hindernisse und Gefahren hier andere sind als auf
der Bahn , so sind auch Sicherungsmatznahmen in anderer

Form und in anderem Umfange erforderlich . Die Entwick¬

lung der Flugsicherung hat mit der Entwicklung des Flug¬
verkehrs Schritt gehalten und es ist deshalb auch begreiflich ,
daß dem 10jährigen Jubiläum der Lufthansa , das wir im
Vorjahre feiern konnten , jetzt das 10jährige Jubiläum der
Reichsflugftcherung folgt . Am 23 . Juni 1927 wurde nämlich
die Zentralstelle für Flugsicherung als erste Reichsbehörde
für das Flugsicherungswesen gegründet . Es ist ein nicht im¬
mer einfacher Weg gewesen , bis endlich alles das , was zur
Flugsicherung dient , organisatorisch in dem „ Reichsamt für
Wetterdienst

"
zusammengefaßt und die Leitung der technischen

Flugsicherung einer besonderen Abteilung des Reichsluft¬
fahrtministeriums übertragen wurde .

So selbstverständlich es ist , daß zur Flugsicherung ein

gut sunktionierendes Nachrichtennetz zwischen den Flughäfen
vorhanden ist , so wird der Laie doch mit Erstaunen hören ,
daß hier nicht die Funkentelegraphie die erste Rolle spielt ,
sondern daß ein sehr großes Fernschreibenetz zur Be¬
förderung von Start - , Lande - , Wetter - und sonstigen Be¬
triebsmeldungen vorhanden ist . Das hängt damitzusammen ,
daß verhältnismäßig ein nicht allzu großes Wellenband
zur Verfügung steht , an das zahlreiche Ansprüche gestellt
werden . So ist man schon frühzeitig darangegangen , die

Funkverbindungen zwischen den einzelnen Flughäfen durch

den Fernschreiber abzulösen , der sich auch hier ausgezeichnet
bewährt hat . Wie umfangreich der Nachrichtenverkehr der
Fernmeldebetriebszentralen auf den deutschen Flughäfen ist
geht daraus hervor , daß dieser Verkehr im Jahre 1936 aus
insgesamt 166 988 500 Wörter angewachsen war , gegenüber
wenig mehr als '30 Millionen im Jahre 1927 . Nun aber
ist dem Flugzeugführer nicht allein damit gedient , lmß er
die Wetermeldungen erhält , die ihm vor dem Abflug bei
einer Wetterberatung übermittelt werden , daß weiterhin der
Abflug und die Landung seines Flugzeuges gemeldet werden ,
sondern es wird immer wieder Situationen geben , in denen
er die augenblickliche Lage seines Flumeuges zu wissen
wünscht , die nur durch Peilungen festzustelien ist . Auch dieser
P e i l d i e n st gehört ebenso wie der Bodenfunkdienst , der
ebenfalls dem Flugzeugführer zugute kommt , zur Reichs¬
flugsicherung . Auch hier seien zwei Zahlen genannt , die das
Anwachsen des Luftverkehrs klar erkennen lassen : während
nämlich 1929 die Zahl der Peilungen 1356 betrug , wurden
im Jahre 1936 dagegen 265 717 Peilungen gezählt .

Man weiß , daß der Flugverkehr heute nicht mehr auf die
Tagesstunden und nicht auf die Schönwetterzeiten beschränkt
ist , sondern daß auch bei schlechtem Wetter , ja sogar bei Nebel
Landungen programmäßig erfolgen . Es sind die Lande¬
fun k b a k e n , die in einem solchen Fall auf Ultrakurzwelle
dem Flugzeugführer den Weg weisen , wobei die erste dieser
Baken 3000 Meter vor dem Flughafen aufgestellt ist , die
zweite 300 Meter . In der Nacht aber sorgen die Hindernis¬
befeuerungen , d . h . die Kenntlichmachung von Schornsteinen ,
Kirchtürmen usw . sowie die Befeuerung der Flugstrecke selbst
dafür , daß der Flieger sicher sein Ziel erreicht . Deutschland
steht in Europa hinsichtlich der befeuerten Nachtflugstrecken
an der Spitze da bei uns die Gesamtlänge der befeuerten
Strecke 4250 Kilometer beträgt , während Frankreich erst in
weitem Abstand mit 2575 Kilometer folgt . Interessant ist
in diesem Zusammenhang noch die Tatsache , daß man von
den sogenannten Tageszeiten , wie etwa dem Anbringen der
Ortsnamen in großen Buchstaben neben Bahnstrecken usw .
immer mehr abkommt , da diese Kennzeichnung überflüssig ge¬
worden ist . Lediglich eine stärkere Kennzeichnung
der Landesgrenze wird , um Lberfliegungen der
Grenze zu vermeiden , erwogen .

Der ganze Flugsicherungsdienst vollzieht sich heute in
enger Zusammenarbeit mit dem Ausland , so daß man
praktisch von einem europäischen Flugsicherungsnetz sprechen
kann , an dessen Entstehung Deutschland führenden Anteil
hat . Es braucht kaum besonders betont zu werden , daß man
sich mit dem , was heute erreicht ist , nicht begnügen wird ,
sondern daß an der weiteren Ausgestaltung der Flugsicherung
gearbeitet wird . So wendet man besondere Aufmerksam¬
keit der weiteren Sicherung des Schlechtwetterfluges und der
Schlechtwetterlandung zu . Neue Aufgaben stellt auch die
Transatlantikflugsicherung und schließlich muß man sich auch
mehr als bisher der zunehmenden Sportluftfahrt widmen
und auch für ihre besondere Sicherung sorgen . W . A .

deutsches Handwerk
Aus dem Wiesbadener Jnnungsleben .

Bildhauer - und Steinmetz - Innung .

Ein gemeinsamer Ausflug , dessen Zustandekommen der
Initiative von Obermeister Boldt zu danken ist führte am
19 . Juni die Bildhauer - und Steinmetzmeister der Kreise Groß -
Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen und Untertaunus mit
ihren Angehörigen in das vulkanische Gebiet der Eifel . Be -
günftmt von herrlichstem Wetter wurden Tuffstein - und Basalt -
lava - Steinbrüche unter sachkundiger Führung besichtigt , die
Gewinnungs - und Vearbeitungsmethoden der verschiedenen
Gesteine gezeigt sowie ihre Entstehung und Zusammensetzung
erklärt . Das Ziel der Reise war der waldumrauschte L a a ch » r
See mit seiner Benediktiner -Abtei , deren von Mönchen be¬
triebenen Bildhauerateliers eingehend besichtigt wurden . Nach
einem kurzen Aufenthalt am Deutschen Eck in Koblenz wurde
der Rest des Tages bei Musik , Tanz und Vorträgen aller Art
in fröhlichem Beisammensein in St . Goarshausen verbracht .
Besonderer Dank gebührt den Herren Albert Herrmann und
Fritz Jung , die gemeinsam die Reise vorbereitet hatten und
von denen besonders Herr Herrmann durch seine humorvollen
Vorträge außerordentlich viel zum Gelingen des schönen und
genußreichen Tages beigetragen hat .

Elektro -Jnnung .

Die Innung hielt eine Mitgliederversammlung ab , in der
Obermeister Hinnenberg sechs Lehrlinge freisprach und
sie dem Handwerk der Elektroinstallateure verpflichtete .
Elektromeister Elmbacher ( Frankfurt a . M .) sprach in
einem Schulungsoortrag mit Lichtbildern über die Verwen¬
dung und Verlegung von Aluminiumdrähten . Bauamtmann
Frey unterrichtete über „ Isolierte Leitungen und die neuen
Vorschriften über Draht und Kabelverlegung .

" Im Rahmen
der Besprechung einzelner Fachfragen wurde bekannt gegeben ,
daß Fachvorträge in Zukunft von der Innung veranstaltet
werden , während z. B . Fragen der Werbung der Elektroge¬
meinschaft vorbehalten bleiben . Die Innung beschloß dem¬
nächst einen Kameradschastsabend zu veranstalten .

Damenschneider und -schneiderinne « .

Die Innung hatte ihre Mitglieder im „ Haus des Hano -
werks "

zu einem lehrreichen Filmvortrag eingeladen . Ein
Ufa - Tonfilm zeigte die Herstellung der Kunstseide , vom Fällen
des Holzes bis zur nadelfertigen Ware . Dieser aufklärende

Film soll dazu beitragen , das Vorurteil , das heute noch vielfach
in Kreisen des kaufenden Publikums herrscht , beseitigen zu
lassen .

Wäschereien - und Plättereien - Jnnung .

Fragen der Lehrlingseinstellung behandelte in der letzten
Jnnungsoersammlung Dr . Kutzner vom Arbeitsamt
Wiesbaden . Ohne arbeitsamtliche Genehmigung darf kein
Lehrvertrag abgeschlossen werden . Uber die Reichstagung
der Obermeister in Düsseldorf berichtete Meister Philipp
Schmidt . 1800 Berussangehörige haben bereits ihre
Meisterprüfung abgelegt , trotzdem das Wäschereihandwerk
erst verhältnismäßig jungen Datums ist . Geplant ist die
Einführung eines besonderen Leistungszeichens . Obermeister
W a l d s ch m i d t wies zum Schluß der Bersammlung noch
auf das sehr erfreuliche Ergebnis der Gesellenprüfung hin .

Handwerkerschulen « erden neu gestaltet .

Auf Einladung des Reichserziehungsministers fand eine
Tagung der Leiter der deutschen Handwerkerschulen statt , die
erste Arbeitstagung der Haichwerkerschulen im Dritten Reich ,
an der neben Vertretern des Ministeriums auch der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks , die Hitlerjugend und der
Deutsche Gemeindetag beteiligt waren . Im Mittelpunkt der
Tagung stand die Frage der Neuausrichtung der Handwerker¬
schulen , die dem Handwerk entfremdet waren und früher als
Kunstgewerbeschulen bezeichnet wurden . Der Sachbearbeiter
des Reichserziehungsministeriums , Ministerialrat Federle ,
erklärte , daß der tüchtige junge Handwerker nach Ablegung
der Gesellenprüfung in die Handwerkerschule ausgenommen
werden soll , die ihm in methodischer Lehrweise das Wissen
und Können vermittelt , das sich früher der Geselle in seinen
Wanderjahren aneignete . Nach der Schulzeit solk der Geselle
wieder in die Werkstatt zurückgehen , um das Erlernte prak¬
tisch zu verwerten und nach der vorgeschrickbenen Gesellenzeit
die Meisterprüfung abzulegen .

301 Jnnnngskraukenkaffe » mit 636 572 Mitgliedern .

Die Spezialstatiftik für die Jnnungskrankenkassen , die
jetzt abgeschloffen worden ist , zeigt , daß nach Durchführung
der in Auswirkung der sechsten Ausbauverordnung voll¬
zogenen Vereinigungen heute keine Zwergkassen mehr vor¬
handen sind . Es wurden im ganzen 301 Innungskranken¬
kassen mit einer Gesamtmitgliederzochl von 636 572 ermittelt .
Die durchschnittliche Mitgliederzahl je Kaffe beträgt 2115 .

Bau - Poesie .

Mitten im Herzen Berlins , am Leipziger Platz , find
tausend Hände am Werk , den Umbau zur Hermann - Göring «

Straße fertigzustellen . Bei aller Arbeit und Hast aber be¬

wahrt sich der Berliner den Humor . An dem riesigen Bau¬

zaun vor dem dort liegenden Mitteleuropäischen Reisebüro
sind seit einigen Tagen die Verse zu lesen :

Wo Altes neu sich soll gestalten ,
fällt manches Körnchen Sand herab :
drum zieh

' die Stirne nicht in Falten ,
kriegst du vom Staube auch was ab .

Diese wohlmeinenden Verse werden bei unseren Bau¬
arbeitern Schule machen . Ich vermiffe bei der großen
Dampframme , die ein paar Häuser weiter dröhnend das

Lied der Arbeit singt , den kleinen Spruch :

Hier wird gerammt ! Als lluger Mann

komm ' bitte nicht zu nah heran .

Ist auch dein Schädel noch so dick ,
die Ramme schaffts im Augenblick !

Und etwas weiter , wo die Lichtbogen grell aufflackern ,
wo die schweren Schienen geschweißt werden , ist ein Schild¬
chen angebracht , auf dem der Berliner Dialekt leicht zur

Geltung kommt :

Komm '
nicht zu nah

' mit deiner Neese
an unser Sauerstoffgeblase ,
obwohl es schnell und garantiert
den Schnupfen radikal furiert !

Überall aber dort , wo die Erde aufgegraben wird , wo

sich breite Gräben im Kampffeld der Arbeit hinziehen ,
könnte man den sinnigen Spruch anbringen , der gleicherzeii
zum Nachdenken anregt :

Wir graben hier die Erde auf .

Verschwinde Mensch im Dauerlauf !

Sonst liegst du drin ! Bedenke fein : .

Du kommst noch früh genug hinein ! P . K .

a ,
'

ii
' " -------

----- i --------------
■■ i i i ii Ti

~
i ।

- --

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Apparatebau
BTüdierstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f. d. Patentamt
und Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . KL Dreh -, Fräs - und Stanzartikel ,
Schablonen und Schnitte . AHevork . Reparat .
an Oeschlckilchkeits -Splelao und Automaten .

Schuhmacher
Werkstatt : Adlerstr . 49 / Wohnung : Dotzheimer Str . 109

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung

Luxemburgplatz 5

Otto Uffelmann
Neuanfertigung
Sauberste und sorgfältigste
Ausführung sämtlicher
Reparaturen

Die Schaffung des Einmaligen ist die Aufgabe des Handwerks I

Maler

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

— Wir empfehlen :

MMulcuinsWl
von Mttepchullehrer ftart DSringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Berlag
und in allen Buchhandlungen

L . kchMMgHeMuWMei
Siesten « lagblatt
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Eintritt frei !Kein Verkauf !

Seiden - und Garn G . m . b . H . , Frankfurf/Main

FUSSBODENBELAG
Ihre Vermählung zeigen an

KARL ECKERT
Verlangen Sie Prospekt 1058 / 29

3

und Komet-Freilauffür
46, -

85 95 125

Maß -

Korselett

Statt Karten .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1937 . Wiesbaden , den 26 . Juni 1937 .

Das gro ^e Einrichtungshaus

GER
Statt Karten

Fräulein Alice Diemer
im 63 . Lebensianr .

Die Beisetzung ist in aller Stille erfolgt .

MAINZ , den 25 . Juni 1937 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

__ _ ___ — ___ i______

: BALATUM - WERKE , NEUSS ,

Motorfahrrad 145 . -
,

Das Werben tm WiesbadenerTagdlatt
eine guweezinsliche AnlageDKW

■

LDiesbaden (LDaldstr . 84 ), 27 . 3uni 1937 .

Trauung : ßutherkirche 3 Qlhr nadimittags .

E LEKTRO
DIENST

Wir laden zum Besuch dieser interessanten

und schönen Handarbeiten - Schau ein .

Herrenend Demen
Nähmaschinen. . .

Wiesbaden

Gnelsenaustr . 12

Martin Lang
nebst Angehörigen

26 . Juni 1937

Oraniensfr . 51

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Korsett - IW e i x I e r
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Heini *. Brennecke Macht . , WStdierei -
masdiinenfabrik , Hannover

MMMN
waldfrisch . Pfd .
17 Psg . m . Ver¬

pack . . Preisel¬
beeren . u . d . g .

liefert ? jede
Menge

Tbiem - Pressath

nicht schneiden — Sie riskieren Blut¬

vergiftung 1 Verwenden Sie die in

Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLL S ZINO - PADS

bei der Verschönerung‘ihres Heims letzt
zu Frühlingsbeginn• der sehnlichsteWunsch
der praktischen und modernen Hausfrau t.
BALATUM - FoObodeabelog !
Was für sdtöne Farben und Muster I Und
.wie leicht die Pflege und vor allem : wie
dauerhaft trotz des niedrigen Preises I Ihr
Händler gibt Ihnen gern jede gewünschte

weitere Auskunft.

toi Mm
Bismarckring 42

in Wiesbaden im Casino - Saal , rncdridislr . 22

vom Dienstag , den 29 . 6 . bis einschi. Freitod , den 2 . T . 193 ?

von 10 - 18 UHF durdigchend geöffnet .

FRAMFÖKT A . M .

GEGRÜNDET 1829

Annahme v . Ehestandsdarlehnsscheinen

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .
t Sierbsfälle in

Wiesbaden .

Magdalene Dubielczyk , geb .
Wollschläger , Witwe . 80
I .. Schulberg 15 . t 28 . 6 .

Sedwig Merten , Näherin .
54 Jahre , Vlücherstr . 10 .
t 24 . 6 .

August Schmidt , Schloß -
inspektor i . R ., 80 Jahre .
Schulberg 7 , f 24 . 6 .

Elise Siemon , geb . Schütz .
Wwe ., 75 Jahre , Platter
Strahe 8 , t 25 . 6 .

Betupfen Sie jedoch den Stich sofort mit etwas

PITRALON - LÖSUNG ,
so läßt der Schmerz rasch nach ; die Anschwellung unter¬
bleibt . Pitralon - Lösung durchdringt die Haut und macht
das Insektengift unwirksam . Wegen ihrer

Tiefenwirkung hat sich Pitralon - Lösung auch
bei unreiner Haut sowie gegen Pickel und
Pusteln vorzüglich bewährt .

Sie erhalten Pitralon - Lösung in den Fachgeschäf¬

ten . Eine Probeflasche und ausführliche Broschüre

kostenlos durch LINGNER - WERKE DRESDEN

FRIEDEL ECKERT

geb . Ritzel

Frau Ottilie Lang
geb . Schock

sagen wir hiermit innigsten Dank .

Rr . 146 . Seite 23 .

MACHNOW b .
"

:
BERUM , WeinmeisteritraMe 14

Versand direkt an Private
8 Verlangen Sie Katalog 1937gratis ■ ■

9ritz <Budecker

ßilde <ßudecker
geb . Eitel

Üermählle

Tägl . Bareinnahmen

ELHeiomangei

mit Muffenlötung , Frontantrieb und
Elektrischer Beleuchtung .

le - Fahrräder « «
m.Freilauf u.fUlcktr . e . 0, *
mit Muffenlötung u. « c
Kometfreilauf ...... ww, *
Garantie-Ballonrädar.Aessenmuffen.
Keil-oderGlockenlaeer. Hochglant-
Emaille. Chrom-Oynamo-LiditaeL
GlockePampe.Schloss.Gepäcktrts.

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislage

F . W . BOLDT
Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

smd schmerzhaft

s
undverursachen meist

unangenehme Schwellungen

Schuppenflechte ,
Furunkel , Hautausschlag

Bind unangenehmegräßliche Leiden. Wie
mein Mann und viele andere in 14 Tagen
völlig geheilt wurden, beweisen viele no¬
tariell beglaubigteDankesbriefo. Diesesein¬
facheMittelschreibeichIheengernumsonst

Frau Ida Müller , Gasthofbesitzerin
„ Gold. Krone“, Drausendorfb. Zittau, Sache.

— Heilmittelvertriebnur d. Apoth. —

ist nicht wie man I
irrtümlicherweise I
annimmt , eine, *

Ausgabe , sondern |

Wer zciTg -em -ä pe

WOHNWLTUR

(ßadeansugtiirZicke
Nein — lieber schlank und elastisch bleiben .
Darum auch im Sommer stets den bewährten
Dr . Ernst Richters Frühstüdeskräuterfee

fiarmor
Kitzinger L Frechenhäuser
Dotzheimer Str . 84 Ruf 32475
Bauarbeiten — Reparaturen

Gute Sicht
durch moderne Brillen

v . ältestenFachgeschäft _
Ix 11 U U J

jetzt Kirchgasse

für sein ' Heim wünscht ,

besuche

die interessante grofe

MÖBEL - SCHAU
wc4infertig eingeridifeter
Räume einscMieflrch

Teppichen,Beleuchtungs¬

körper , Kunstgewerbe ,

Dekorationen . Cd .

zcxd Zimmer - E mri ditungen
in erlesenem Gesdimadc

und allen Preislogen zur

Auswahl .

Eine Auslefe derdetd |<herrMöbelindtlfrrie

Große

nandarhcltcn - Sdian
deutscher Stickgarn - Fabrikanten

Wiesbaden , den 25 . Juni 1937 .
Walkmühlsfr . 45,1

Luise Meyer , geb . Schaus

Willi Meyer u . Frau .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Am 24 . Juni entschlief nach langem schwerem Leiden unsere

liebe Schwägerin , Kusine und Tante

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen ;

Hildegard Diemer

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schwerem Verluste , der uns betroffen , sowie für die

schönen Kranz - und Blumenspenden , sage ich hiermit zugleich

im Namen der Hinterbliebenen , aufrichtigen Dank .

Theodor Bieber .

Im Namen

der trauernden Angehörigen :

Kar Hi d

Am 22 . Juni verschied nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwägerin u . Schwieger¬
mutter

Frau Bertha Hi a

geb . Schwarburger

im 62 . Lebensjahr .

Für die liebevoiie Anteilnahme an unserem schweren

Leid , sowie die überaus große Ehrung unseres lieben un¬

vergeßlichen Entschlafenen , sagen wir hierdurch unseren

herz ichsten Dank .
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Der Waldlauf haß in ri

bar ausrie *

(Deike -M .)Die Bogenschützin

spricht .

11 .

Was bezweckt sie ?

Welchen Fehler läßt sich der Kriminalbeamte rechts

bei der Durchsuchung zuschulden kommen ?

Habt ihr eine Erklärung , warum der Verbrecher

im Vordergrund rechts der Frau die Brieftasche

Diese jugendliche zeichnerische Betätigung will uns die

große Zeichenbeaabung des späteren Meisters als angeboren

oder ererbt erscheinen lassen , war doch der Vater von

Ludwig Richter selbst Zeichner und Kupferstecher . In seinen

letzten Lebensjahren war er noch Lehrer an der Dresdner

Akademie geworden .

Als Richter schon ein berühmter Maler war , hingen

noch in seiner ehemaligen Klaffe säuberlich unter Glas und

.. <A0

ludwia Richters Sditeterhifel

Die Schule , die Ludwig Richter , der gemütvolle und

volkstümlichste Maler der deutschen Romantik , in Dresden

besuchte , befand sich in der Nähe des Zwingers genau dort ,
wo heute die berühmte Gemäldegalerie steht . So konnte

Richter sagen , daß er an der Stelle , wo jetzt Rafaels himm¬

lische Sixtinische Madonna schwebe , über dem Abc und noch

mehr über dem Einmaleins schwitzte .

Auf Razzia mit der Polizei

Eine kriminalistische Ausgabe zum Nachdenken .

8 .
9 .

10 .

zusteckt ?
Welche Erklärung habt ihr für die rechts am Boden

liegenden Gegenstände ?

Ist der eigentliche Zweck der Razzia erreicht worden ?

13 . Wundert ihr euch nicht , daß die in der Überzahl be¬

findlichen Verbrecher sich ' die Durchsuchung so ruhig

gefallen laßen ?

Arbeiter .

Wir sitzen und fingen mit fiebernden Stirnen

Und bauen in sengender Hitze die Wege .

Wir ringen empor uns zu schwindelnden Firnen

Und führen den Hobel , die Axt und die Säge .

Wir stehen in Ruß und in Rauch an Maschinen

Und wissen : Das Rattern , das Stöhnen und Klingen

Sind Stimmen in diesem gewaltigen Dienen ,

Die brausend sich einen mit unserem Singen .

Wir schreiten und schreiten aus düsteren Tagen

Und tragen die Fackeln der endlosen Heere .

Wir weisen die Wege ins Morgen und tragen

Die Fahnen des Glaubens , der Freiheit und Ehre .

Hans Bahrs .

Rahmen die großen kunstvollen Vorschriften mit großen

Zügen , Schnörkeln und Mustern , die der Schuler gemacht

hatte . ,Das einzige , worin ich in der Schule glanzte , sagt

mar meine Sdjnft ; betret Stolze , bet

Schreiblehrer , mich auch nach Möglichkeit liebte und lobte

und wo er konnte , protegierte . . , . Sobald ich rüdes die

Schule verlaffen hatte , gab ich mit alle Muhe , diese em -

gelernte sogenannte schöne Schrift wieder los zu werden , fie

erschien mir höchst leblos und kalt . Einemdrmduelle Hand -

schrift aber erfreut , sobald sie nur leserlich ist .

Auflösung der Denksportaufgabe aus der letzten Nummer :

Wenn der eine Radfahrer drei Runden zurückgelegt hat

und der andere vier Runden , treffen sich beide gleichzeitig

am Start . Der erste Radfahrer hat eine Strecke von 3600 m

zurückgelegt , der zweite 4800 m .

In den Großstädten werden zur Bekämpfung des

Berussverbrechens durch die Polizei in zwangloser Folge

sogenannte Razzien durchgeführt . Unser Bild zeigt eine

derartige Razzia in einer Verbrecherkneipe . Betrachtet

das Bild genau und beantwortet folgende Fragen :

1 . Wo findet die Razzia statt ? Wie heißt das Lokal ?

2 . An welchem Tag findet ste statt ?
3 . In welchem Monat ?
4 . Zu welcher Tageszeit ?
ä . In welcher Stadt ?
6 . Was ist draußen für ein Wetter ?

7 . Von wem wird die Razzia durchgefuhrt ?

Vielleicht gehörst du auch zu denen , die auf den Waldlauf

schimpfen . 2a , er holt dich Dato nach dem ersten Hahnenschrei

aus dem warmen Zelt , wenn du noch schlaftrunken bist . Die

Beine wollen den schnellen Spaziergang in den taufrischen

Morgen nicht so recht mitmachen . Ve ^ tört reibst du dir die

Augen . Aber du brauchst nur ein paar kräftige Zuge frischer

Waldluft zu atmen , und schon wird dir mohler . Und wenn

erst die Sonnenstrahlen die morgendliche Walsesruhe ver¬

klären . verfliegt der Schlaf vollends , und die Müdigkeit weicht

aus den rostigen Gliedern . Und dein Körper ist plötzlich leicht

geworden .

Federnd eilt der Waldläufer die verschlungenen Wege da¬

hin , hüpft über niedriges Gestrüpp , springt in entschlossenen

dere Formen : den Orientierungslauf und die soge¬

nannte S ch n i tz e l j a g d . Der Orientierungs - Waldlaus

wird mit Karte und Kompaß durch unbekanntes Gelände ge¬

laufen Zum rein sportlichen Wert tritt hier also noch der

Nutzen für den Geländedienst : Sehschärse , Ortssinn und Orien - -

tierungsoermögen werden geschult . Die Schnitzeljagd , als

Verfolgungsrennen betrieben , eignet sich wegen ihres spieleri¬

schen Charakters gerade für die jüngsten . Eine kleine Gruppe

wird mit Papierschnitzeln oder Sagemehl ins Gelände ausge¬

schickt , und dann hetzt die Meute hinter den oft irrigen

Spuren her .

Der Waldlauf ist alles andere als ein langweiliger Zeit¬

vertreib . Er steigert durch die Verbindung von körperlicher

Leistung mit einer eigenen Art des Natu - lebens die Freude

an der Leibesübung er steigert das Lebensgefühl des Sport¬
lers überhaupt . Und wer noch nicht empfunden hat . wie nach

einem Lauf in den Morgenstunden , zu dem noch ein herzhaftes
Bad im See oder Fluß gehört , jede Arbeit noch einmal ,o gur
als sonst vollbracht wird , der soll den sonnigen Tag iw Schlas -

sack verdösen . Paul Weber .

Richter hatte kein besonderes Glück mit dieser Schule :

er meint , daß sie auch für damalige Verhältnisse auf recht

niedriger Stufe gestanden hätte . Das war in den wahren

um 1810 , also noch vor dem eigentlichen Aushau des deutschen

Volksschulwesens . Lesen und Schreiben , das hätte er ge¬
lernt , mehr aber nicht . Nicht einmal Rechnen , was jedoch ,
wie er selbst einräumt , auch Schuld des unfähigen und un -

lustigen Schülers gewesen sein mochte . Dafür regte sich die

Lust zum Zeichnen bei dem Knaben schon recht früh . Papier

war damals noch eine kostbare Sache , also mußte die Schiefer¬

tafel herhalten . „ Die Schiefertafeln
"

, so erzählt Richter

„ die schon manchen armen Jungen zum Malen verfuhrt

hatten , übten auch auf mich ihren Reiz zur ungelegenen Zeit ,
nämlich in der Rechenstunde , und einst , in dem Moment , wo

ich einen mächtigen Dampf gemacht und im blinden Eifer

des Komponierens halblaut gegen meinen zusehenden Nach -

n : „ Aber jetzt muß die Kavallerie einhauen
'
,

schlug das Rohrstöckchen ganz unbarmherzig auf mich los .

Ja einhauen soll sie , einhauen soll sie "
, rief der hinter mir

stehende Lehrer und übte recht tapfer in Wirklichkeit , was

ich höchst unschuldig nur bildlich darstellen wollte Die

Tafel wurde konfisziert und die große darauf konterfeite

Bataille sollte dem Direktor , Pater Kunitz , als Korpus

delikti vorgelegt werden . Einstweilen wurde ich Bet den

Ohren genommen und an solchen bis zur Tür geführt , wo

ich knien mußte , bis die Stunde aus war und dte Reue -

zähren floffen
"

.

Roch eine kleine Anekdote , die auf die damaligen

konfessionellen Verhältnisse unter den Schulern einiges

Licht wirft , sei hier mitgeteilt . Richter Erde obwohl

protestantisch getauft , in die katholische Schule geschickt . Ge¬

wöhnlich holte er seinen jüngeren Bruder nach der Schule

zum gemeinsamen Nachhauseweg ab , beide hatten im

hinter gleiche Pelzmützen und Mäntel , gefertigt aus des

Großvaters altem Mantel von braunem ^ " puzinerkutten -

stoff . „ So strebten wir , unsere Ranzel aus dem Rücken ehr¬

bar nach Hause , wurden aber häufig ^ n der lRahe des

Prinzenpalais von einem Kometenschweif lutherischer Schul¬

knaben in unserer Bahn gekreuzt und " nttett . Sie stellten

uns und herausfordernde Reden , wie sie die Helden vor

Troia ihren Kämpfen vorangehen ließen flogen hinüber und

herüber bis schließlich ein kleiner , kühner Ketzer uns nut

weitschallender Stimme „ katholische Mopse Kullerte wo¬

rauf das Handgemenge Begann und alle Bunt ourchein -

ander brachte . Schneeballen flogen Lineale und Bucher -

bände arbeiteten wacker , aber zuletzt wurden wir Katholi¬

schen aufs Haupt — vulgo auf die Pelzmütze — 9^ Wagen

und mutzten , verfolgt vom Hohngeschrei der Lutherischen ,

den Rückzug antreten . Dies waren die ersten und heftigsten

konfessionellen Streitigkeiten , die ich Bestehen hatte . W
^

zu wir nur hinzuzufugen haben , daß Richter , Bei sich

übrigens über die Trockenheit des Religionsunterrichts Be¬

klagt , später ein Mann von echter deutscher Herzenssrommig -

keit geworden ist , die sich , jenseits von allem Konfessionellen ,

auf so schlichte und innige Weise auch in seiner Kunst aus -
1

Hans Timmendorf .

Sätzen über Gräben und Hecken und balanciert im Trab über

gefällte Baumstämme . Den Hügel hinauf geht
' s wie ein an -

stürmender Tank . Da spürst du , wie dieses Lausen in langer

Schlange oder in Kolonnen keine körperliche Schikane deines

Sportwarts ist , sondern der frische , gesunde Anfang eines neuen

Tages ! .
Das mußten auch die Engländer schon , von denen wir den

Waldlauf übernommen haben . Auf der Grünen Insel wird

er auch heute noch in den Erziehungsanstalten als „ Ouerfeld -

einlaur
"

eifrig gepflegt , solche Läufe sind sogar ein wesentlicher

Bestandteil der körperlichen Erziehung der englischen Schuler .

Bis hinunter zu den jüngsten Jahrgängen waten die Mann¬

schaften durch Wassergräben , die nicht zu überspringen sind und

gehen über Hindernisse , bis sie am Ziel schwarz wie em Schorn¬

steinfeger ankommen . Solche Tage sind immer ein Freudenfest

für die Schulen , und sie erziehen bep jungen Engländer zu

Härte und Ausdauer .

Der Waldlauf ist in der Tat ein ausgezeichnetes Mittel ,
den gewandten und körperlich vielseitigen Mäuschen zu er¬

ziehen , datz er auch die Unbill des Wetters nicht scheut . Die

Sportart entwickelte sich bei uns in Deutschland kurz nach der

Jahrhundertwende , nicht zuletzt um die tote Saison der Leicht¬

athletik , den Herbst und Winter , auszufüllen . Der Sportklub

Lharlottenbura war es , der erstmalig im Jahre 1904 zu einem

eigenen Wettbewerb aufrief . Heute ist der Waldlauf beson¬
ders für den Leichtathleten ein unentbehrlicher Ergänzungs -

tooit geworden . Die Frühjahrs - und Herbstwaldlaufmeister -

fchasten , die meist über fünf und zehn Kilometer im Einzel -

mie auch im Eruppenkampf ausgetragen werden , zeigen den

großen Wert , den man dieser llbung heute noch bei uns zuerkennt .

Vor allem wurde der Waldlauf immer mehr von der

Jugend gepflegt , feit in den Sommermonaten Tausende und

aber Tausende von Jungen und Mädels durch die Schule der

HJ .-Lager gehen . Wegen der einfachen und zweckmäßigen

Übungsmöglichkeiten auf Feld -, Wald - und Wiesenwegen ist

der Wald - ober auch Eeländelauf eine ber gebräuchlichsten

leichtathletischen Sportarten geworden . Ihr Wert liegt gerade

in der fast spielerischen , unbewuhten Betriebsweise , in der

körperlichen Erlebnisform , die die Leibesübungen dem Durch¬

schnitt immer näherbringen kann .

Die wechselnde Form des Geländes strengt die Muskeln

bald stärker , bald schwächer an und schafft Bei längerer Übung

einen Wachstumsanreiz . Die Beinmuskeln werden durch die

stets wechselnde Überwindung von Widerständen , ausdauernd ,
und die Bauch - und Schultermuskeln weroen kräftiger . Gegen¬
über den Laufen auf der Aschenbahn hat der Waldlauf den Vor¬

teil , eine natürliche Eebrauchskunst zu sein , durch die auch für

den
'

Wehrdienst ausgezeichnete Vorarbeit geleistet werden kann .

Schließlich ist der Waldlauf eine ideale Atemschule , die ja be¬

sonders der Städter sehr nötig hat . Überbeanspruchung des

Körpers ist freilich zu vermeiden . Mehr als drei Bis vier Kilo¬

meter in einem genau abgemessenen Tempo sollten kaum ge¬

wagt werden . Erst allmählich , mit zunehmender Übung und

Stärkung der Widerstandskraft und Ausdauer können die

Strecken verzrötzert werden .
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Der Sonntag
Sonntag , 27 . Juni 1937

Der petritag / von y . vi - f - nb - ch

in See und Not und gingen auftecht , wenn das

QMy djer 'JraiL
■

wahrhaft klassischem Adel , scheint sich
ehard durch den halb über das Gesicht

von

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

VeNaye Des Miesbaöerrer Dagblatts .

Dorf
Jahr

In den Kopenhagener Reisebüros hängen bunte Plakats ,
die zu einer Reise nach den Färöer - Inseln auffordern . Jetzt ist
die beste Zeit dazu , dieser seltsamsten Inselgruppe Dänemarks

eilte sie hinaus . Als sie darauf auf die Straße trat , da flog
mit lautem Geschrei eine Schar Möoen dicht über sie hinweg .
Und während Wabbe vorwärts hastete , dachte sie : Wie anders

schreien die Möven als sonst — mir ist , als klagten sie um

Boje , mir ist , als hörte ich sie weinen und schluchzen . Am

Ende ist er gar krank geworden und bedarf der Hilfe ! Doch
nein , das hatte mir wohl Heilt Twards erzählt . . . aber ich
bemerkte , wie er erblaßte und erschrak . . . er wollte mir die

Wahrheit nicht sagen . . . Wabbe stöhnte aus . Sie schloß die

Augen , und ganz deutlich hörte sie eine Stimme flüstern : „ Was

betrügst du dich , Wabbe ? Niemals kehrt Boje zurück , er ist

auf See geblioben !"

Die Alte blieb stehen . Die Beine wollten ihr den Dienst

versagen und dünkten sie unendlich schwer . Die Leute , die ihr

begegneten , meinten , ihr sei nicht wohl . Sie wollten ihr be¬

hilflich sein , und riefen sie beim Namen . Wabbe jedoch wollte

nicht zeigen , welch eine Last sie niederdrückte , und sie wies

jegliche Hilfe zurück . Gleich darauf trat sie ins Pfarrhaus .

Pastor Lübbers las das Schreiben bedächtig durch , wäh¬
rend die Alte gebeugt daneben saß . Eine Zeitlang sah er

still vor sich hin . Dann fing er zu reden an von den Wegen
des Herrn und dem Tröste , den man aus dem Gebet schöpfen
könne . Von Gottes unerforschlichem Ratschluß sprach , er und

davon , daß wir auf unserer Erde wie aus einem Riesenschiffe
durch das dunkelblaue Meer des Himmels dahinsegeln — um
die Sonne und zwischen den Gestirnen hindurch .

Die Fischnrädchen
von den Färöer - Inseln .

Frauenlcbcn auf Dänemarks seltsamste « Inseln . — Das
wo alle Frauen in Hosen gehen . — 300 Tage im

Regen ! — Schwimmwettbewerb der Fischerinnen .

Deutsche Frauen .

„ Durchsuezet und gebluomet sind die Frawen ,
Ez wart nie nichts so wünnekliches anzeschawen
Im Himmel noch auf Erden noch in

allen (Samen .
"

Walter von der Vogelweide .

Sommerliche Hitze brütet über Frankfurt . Der Asphalt
wird zu Brei unter den Sonnenstrahlen , so daß sich die

Wagenspuren einzeichnen . Aus dem Lärm und der Schwüle
trete ich durch eine kleine Pforte , und auf einmal umgibt

mich Kühle und Stille . Ein gotischer Kreuzgang . Wilder

Wein rankt sich um Spitzbogen . Keine menschliche Stimme
ertönt . Nur die Spatzen lärmen verborgen im Laub , die

ewigen Klatschbasen .

stiegen im Frühjahr abermals ihre Langboote : in Flotten von
15 und nicht Schiffen verließen sie , wie altherkömmlich , am
Petritag die Heimat . Und wieder fuhren sie nach Amsterdam
hinüber , um aufs neue mit den Holländern nordwärts zu
segeln . 3a , die Menschen von Friesland waren hart geworden
in See und Not und gingen auftecht , wenn das Schicksal sie

3n den Zeiten , da noch die reichen Handelshäuser in den
Niederlanden unbestritten den Weltmarkt behaupteten und die

größten Handelsflotten auf den Meeren unterhielten , wohnte
- auf den friesischen Inseln und Seeküsten ein gar mannhaftes

und seetüchtiges Geschlecht . Die Männer dieses Volkes waren
weithin als erfahrene und kühne Seeleute bekannt und ge -

: achtet , und man fand ihrer viele auf den Schiffen der meer -
L. beherrschenden Holländer . Friesen setzten die Segel , wenn die

Fahrt westwärts nach Westindien ging , Friesen schärften die
s- Haupunen , wenn die Fahrt nordwärts ins Eismeer ging .

Besonders als Erönlandfahrer ließen sich die friesischen
Männer gerne anheuern . Denn obgleich der Walfang an

, ihren persönlichen Mut und an ihre Ausdauer die größten
Anforderungen stellte , so verdienten sie doch , vor allem , wenn

7 sie reiche Beute gemacht , gut ihre 40 bis 50 Taler den Monat .
Außerdem währte diese Reise nur einen Teil des Jahres ; be -

; vor im Herbst die ersten Winterftürme über das Polareis her -

anbrausten und in Mast und Rahen fuhren , mußten sie bereits
wieder auf der Heimreise sein . Und nur zu oft geschah es ,
daß ein Schiff vom Eise erfaßt und nimmer gesehen wurde .

Die Glücklichen jedoch , die den Gefahren entronnen , be -

Vom Kreuzgang gelange ich in die hochgewölbte Kirche
des ehemaligen Karmeliterklosters . Die Wandmalereien

sind verblaßt , die Figuren der Heiligen zu Gespenstern ge¬
worden . Um so lebendiger wirken die Bilder und Plastiken ,
die die Stadt Frankfurt unter Mitwirkung des raffen -

politischen Amtes der NSDAP , hier vereinigt hat . Wir sehen
Köpfe von alten Germanen , von Soldaten , Denkern , Bauern ,
Kaufleuten . Künstlern . Bei der Fülle des Gebotenen möchte
ich mich auf die Abteilung „ F r a u e n “ beschränken . Männ¬

liche Eharakterköpfe gibt es genug . Daß aber auch die Frau
eine Persönlichkeit sein kann , freilich in ganz anderem Sinne ,

Sind hier Frauenschicksale klastisch gestaltet , so gilt das

in noch höherem Maße von den Figuren der Stifterinnen
im Naumburger Dom . Gewiß , es handelt sich nicht um echte
Bildnisse , denn „ Uta " und „ Gerburg

" waren schon seit zwei¬
hundert Jahren tot , als der unbekannte Meister seine Figu¬
ren schuf , in denen noch etwas von der minneseligen An¬

betung eines Walter von der Vogelweide weiterlebt . Aber

Bildnrffe sind es trotzdem . Uta , die thüringische Mark¬

gräfin , eine Figur
gegen ihren Gatten Ekkehard durch den halb über das Gesicht
gezogenen Mantel beinahe feindselig abzuschließen . Welche
unbekannte Tragödie mag in dieser Bewegung stecken !
Anders die Markgräfin Gerburg in deren weicher , bereits

gotischer Haltung sich das Duldertum einer demütigen
Frauenseele ankündet . Erschütternd wirkt die früh gealterte
Frau Holbeins des Jüngeren . Ihr Gatte hat sie verlaffen ,
um in der Fremde fein Glück zu suchen . Wieviel Bitterkeit ,um in der Fremde sein Glück zu suchen . Wieviel Bitterkeit ,
wieviel Enttäuschung spricht aus dem Kops ! , 150 Jahre
später lebte unsere prächtige Pfälzerin Liselotte , die sich in
der Uberkultur von Versailles ihre deutsche Seele bewahrte .
Zwei deutsche Mütter stehen einander gegenüber . Die eine

ist die Mutter Albrecht Dürers , an eine Bäuerin gemahnend ,
deren Leben Mühe und Arbeit war , ein hartes , runzeliges
Gesicht mit starrem Blick . Und der gleiche Blick trifft uns
bei der Mutter Hans Thomas , die scharf beobachtend , fast
mißbilligend in das Treiben ihrer Zeit hinausschaut . Die
Mutter des Führers , ein schlichtes Lichtbild , schließt die

Reihe , die den Sieg der mütterlichen Frau über das

,Weibchen
" mit geschichtlichen Denkmälern feiert .

diese Erkenntnis bedeutet einen besonderen Gewinn der mit

großer Liebe zusammengebrachten Schau .

Am Anfang steht das „ ewige Antlitz
" von Schlettstadt .

Im Jahre 1892 fand man dort ein Frauengrab , oder rich¬

tiger einen mit Gips ausgegossenen Hohlraum , ähnlich den

in Pompeji aufgefundenen . Zweifellos handelt es sich um

eine vornehme , vielleicht der Pest erlegene Frau , die man mit

Gips übergoß , um die Ansteckungsgefahr zu verhüten . Der

Leib verweste , aber die Form blieb . Mit dem rätselhaften

Lächeln einer Mona Lisa schaut uns die Totenmaske noch

heute an .
Das seltsame Lächeln kehrt bei dem „ schönen Bärbel von

Ottenheim " wieder . Sie war ein Bauernmädel aus dem

Schwarzwald und betörte mit ihren wie zum Kusse gespitzten

Lippen einen ergrauten , elsäffischen Ritter derart , daß er sie

auf sein Schloß nahm und zur Herrin über Land und Leute

machte . Nach seinem Tode wurde das schöne Bärbel aus den

seidenen Kissen gezerrt , in den Turm geworfen und schließ¬
lich als Here verbrannt . Interessant ist die Gegenüber¬

stellung zu der Eva von Tilman Riemenschneider , die viel

weniger Eva ist als das Bärbel , sondern die mütterliche

Frau . Dieser ganz unsinnliche Kopf mit den schmalen

Lippen , den träumerischen Augen und dem lang wallenden

Haar erinnert an Gretchen , nicht an Helena , an Elisabeth ,
nicht an Venus . Und den gleichen Typus zeigt die mehrere

Jahrhunderte ältere Eva vom Bamberger Dom , ein fast

männlich herber Kopf , was die Züge betrifft , aber von weib¬

licher Weichheit in dem freundlich keuschen Lächeln , das um

die Augen und den leicht geöffneten Mund spielt .

„ Und die Matrosen auf diesem Schiffe
"

, sagte er bedeut¬

sam , „ sind wir alle . — Wabbe , mannigfaltig ist des Schiffes
Takelwerk , mannigfaltig wie das Leben . Manche werden grau
und alt während sie die Segel spannen , andere wieder müffen
in jungen Jahren von Bord ."

Wabbe ließ den Kopf noch tiefet sinken . Ergeben faltete

sie die Hände . , „ .
„ Also , Herr Pastor , so ist mein Sohn Bofe von Bord

gegangen ? "

Zustimmend nickte der Mann . Daraufhin las er Wabbe

den Brief vor , und sie erfuhr nun , ihr Sohn Boje sei von

einer Sturzsee erfaßt und über Deck gespült worden .
Als später die Grönlandfahrer ihre Boote losmachten

vom Lande , stand die alte Wabbe inmitten der Frauen auf
den Dünen . Sie ließ es sich nicht nehmen , wie es um sie

stand . Auch hatte sie mit keinem Worte den Brief erwähnt ,
denn ihrer Tochter l̂ gemahl fuhr ebenfalls mit hinaus , und

niemand wollte sie das Herz noch schwerer machen beim Ab¬

schied .
An der Hand hielt sie ihr Enkelkind , den kleinen Henneke .

Und als der fragte : „ Dars ich auch zur See schien , wenn ich

erwachsen bin ? , antwortete sie : „ 3a , Henneke . Der Kleine

sah mit leuchtenden Augen zu ihr auf : „ So werde auch ich

nach Grönland zum Walfang reifen wie der Vater ! „ Gewiß ,
Henneke , auch du — .

"

Wabbe Ubben dachte an Boje .
Wabbe Ubben sann über das Meer und die Manner , die

allezeit hinausziehen und mutig kämpfen .
Wabbe Ubben sah nach den entschwindenden Booten —

denn heute ist ja Petritag !

Ei « schmuckes Schlesierpaar .
lAtlantic - Wagenborg - M . )

| zauste und zeigten es nicht !

Nun lebte in bett Tagen der friesischen Erönlandfahrer
f in dem Dorfe Gothing auf bet Insel Föhr ein altes Mütter -
k chen namens Wabbe Ubben . Sie war wohl an die 70 Jahre
I alt , unb ihr Mann Früdde , der sein ganzes Leben mit Stür -
s men und Walfischen gekämpft , war eines Herbstes nicht heim -

gekehrt . Damit mußte man immer rechnen , das wat nicht an¬
ders , denn nut selten starb damals ein Mann daheim auf dem
Krankenbette . So band sie ihr schwarzes Kopftuch um und
bestellte für den Dahingegeschiedenen , bet irgendwo auf dem

' Grunde der See ruhte , einen Grabstein . Der Steinmetz
meißelte in den Stein ein abgetakeltes Schiff , das in einer
ruhigen Bucht an einer dicken Kette vor Anker lag . Und

- weil er außerdem den darunter stehenden Vers mit dem Hin¬
weis auf des Himmels Hafen sehr wörtlich genommen , tat er
ein übriges und gruppierte hohe Häuser auf die himmlische
Seeküste , die aussahen wie die kleinen Häuschen in Wyk oder
Tondetn . Darunter wat noch zu lesen , wann Ftiidde geboren
wurde und wann et starb ; desgleichen , wann Wabbe Ubben
das Licht der Welt erblickt . Nur ihr Sterbetag stand noch
offen .

Dann , als der nächste Frühling kam und damit ein neuer
Petritag , nahm Wabbe ihren Jungen Boje an der Hand und

- geleitete ihn zu den Booten . Es war selbstverständlich , daß
5 auch er nun zur See fahre . Wie weit man auch zurückblicken

mochte , nie hielt man es anders : stets folgten die Knaben den
ii Männern . Wabbe Ubben und ihre kleine Tochter Meike sahen

von den Dünen herab den Aussahrenden noch lange nach und
erst , nachdem diese in der Ferne entschwunden , wandten sich
beide ab .

Boje Ubben wat inzwischen zum Manne geworden . Et
'

reifte nicht mehr zum Walfang ins Eismeer , nein , er fuhr
jetzt als Steuermann auf einem englischen Dreimaster . Sein

Mütterchen auf Föhr aber hatte er nicht vergessen ; soweit es

;; irgend anging , sandte er ihr Nachricht .

Nun erhielt Wabbe eines Sommers einen Brief von
. Boje . Et teilte ihr mit , für längere Zeit würde der Drei¬

master im Hafen von Portsmouth vor Anker gehen , und so
L gedächte er , sie zu Beginn des Herbstes aufzufuchen .

Seit dieser Stunde wartete die Alte ungeduldig auf ihren
: Sohn . Tag für Tag wanderte sie hinaus auf die Dünen .
| Immer wieder richtete sie ihre Blicke westwärts und von jedem

Schiff , das feine Segel über den Horizont fchob , glaubte sie ,
t es würde Boje mit sich führen .

Der Herbst kam unb verging , der Winter kam und ver¬

ging — doch Boje war nicht heimgekehrt . In jedem Sturm ,
I in jeder hohen See zitterte ihr mütterliches Herz . Selbst als

' die Frühlingsluft um die Insel brandete und es wieder Petri -

L tag wurde auf Föhr , hatte sie noch immer keine Nachricht von

: ihrem Sohn .

Früh am Morgen dieses Tages wat sie aufgestanden , und
l wehmutsvoll erinnerte sie sich daran , daß heute vor 5 Jahren
■ ihr Boje hinausgezogen wie alle die Männer , die heute nach

। Holland aufbrachen . Sie schlüpfte in den gefalteten Rock , sie
band das Brusttuch übet dem Miedet , denn auch sie wollte da -

, bei sein , wenn Pastor Lübbers den Segen sprach übet die
'

Erönlandfahrer . Unb da sah sie auf einmal den kleinen

Claus Hansen , dessen Vater mit Waren und allerlei Tand von
Lübeck herübetgerornmen und unten am Strand einen Ver -

kaufsstand aufgeschlagen , auf ihr Haus zuschreiten . Wabbe

Ubben mußte sich rasch hinsetzen — wahrhaftig , Claus hielt
einen Brief in seinen Händen , und et nahm die Richtung auf
sie zu ! Freudig mintte ihr der Kleine , er kam herbeige -

sprungen und reichte der zitternden Alten ein Schreiben durch
das Fenster herein .

Nun war aber Wabbe Ubben des Lesens unkundig , und
so lief sie , so rasch sie ihre alten Beine trugen , zu Hein
Twards . Das tat sie immer , wenn Boje ihr geschrieben . Um -

ständlich entfaltete dieser den Brief . Doch , er sprach kein
: Wort , nachdem et ihn zu Ende gelesen . Hein Twards räu¬

sperte sich , er schluckte und überlegte . Hein Twards rückte auf
seinem Stuhle . Endlich sagte er , sie möge zu Pastor Lübbers

stehen , damit ihr dieser den Inhalt deute . . . et selbst vermöge
ihn nicht zu lesen . . . er sei in einer fremden Sprache ge¬
schrieben .

L Bestürzt nahm Wabbe das Schreiben zurück . Sie schob es

toter ihr Brusttuch , sie preßte es fest an ihr Herz , und rasch

n - ;



einen Besuch abzustatten , denn jetzt kann es passieren , daß man
dort einen Sonnentag antrifft . Kleine Dampfer fahren dort¬
hin — untz . es lohnt sich schon einmal , einen Ausflug zu den

Färöer -Inseln zu machen . Es lohnt sich schon deshalb , weil
man sich sagen wird : wie tapfer sind die Frauen der Färöer -

Inseln , wie schwer ist ihr Leben im Vergleich zu dem unsrigen ,
und wie fröhlich sind diese kräftigen Frauen und Mädchen bei
ihrem schweren Tagewerk !

„ Wo liegen denn eigentlich die Färöer -Inseln ? " Man
braucht sich nicht zu genieren , diese Frage zu stellen , denn der
Außenstehende weiß es meistens nicht . Die Färöer sind eine
Inselgruppe von 22 kleinen Inseln im Atlantischen Ozean ,
zwischen dem Mutterland Dänemark und Island . Diese Insel¬
gruppe gehört zu der regenreichsten Gegend der Erde , rund
300 Tage im Jahr fällt dort strömender Regen , dicke Nebel¬
schwaden ziehen über das kahle nackte Land , auf dem fast nichts
wächst . Schwermütig und melancholisch ist die Landschaft —
aber die Menschen sind helläugig und froh . Ein echtes
Wikingervolk , das sich auch durch die rauhe Witterung und das

schwere , gefahrvolle Fischerleben nicht um Lachen und Froh¬
sinn bringen läßt .

Alle Bewohner der Färöer sind Fischer , sie leben vom
Dorschfang . Charakteristisch sind die Haufen getrockneter
Klippfische die am Strande der Inseln aufgestapelt sind . Von
weitem sehen sie aus wie Zelte , denn zum Schutz gegen den
ewigen Regen hat man sie mit schneeweißer Zeltleinwand be¬
deckt . Große flache Steine , die die Flut blankgeschliffen hat ,
liegen am Strand — kein grünes Hälmchen ist zu sehen . Aber
die Landschaft hat doch einen großen Reiz , mit den Holzhäusern ,
bje alle Blechdächer haben , weil sonsi schon nach wenigen
Monaten durch die Luftfeuchtigkeit alles schimmelt .

Die Männer auf Färö sind Fischer — und die Frauen
Fischwäscherinnen . Alle jungen Mädchen arbeiten dort in den
Fischereibetrieben . Eine harte und schwere Arbeit , die viel
körperliche Kraft verlangt . Aber die Färöer - Mädchen sind
auch besonders hochgewachsen und kräftig . Sie tragen dunkel¬
blaue „ Overalls " mit langen Hosen während der Arbeit , dazu
hübsche , buntgewebte Kopftücher . Mit kräftigen Händen
schuppen und reinigen sie die Dorsche , die die Männer vom
Fang mitbrachten , und die dann zum Trocknen ausgebreitet
werden .

Die Hausfrauen von den Färöer -Inseln haben es nicht so
leicht wie die im gesegneten Dänemark . Sie müssen alles
selbst herstellen , es gibt nur wenige Geschäfte auf den größten
Inseln , wo man das kaufen kann , was die Schiffe aus Kopen¬
hagen brachten . Die Frauen arbeiten Fischnetze , und auch die
Kleidung der Männer , Strickwesten und warme Mützen gehen
aus ihren Händen hervor . Besonders viel Sinn haben sie für
bunte Farben und Stickereien , vielleicht ist dieser Farbensinn
aus der Sehnsucht nach Sonne und Schönheit geboren .

Einmal im 2ahr herrscht großer Jubel auf den Färöer -
Inseln . Es ist dann , wenn sich die Jugend zum sportlichen
Wettkampf trifft . Die Fischmädchen von den Färöer - Inseln
veranstalten dann ihr berühmtes Wettschwimmen , an dem alle
Mädchen teilnehmen , denn die Siegerin wird sehr gefeiert .
Die jungen , Mädchen versammeln sich dazu am Hafenbecken der
größten Inseln — und dort findet der eigenartige Wettkampf
statt . Die Mädchen müßen im Hafenbecken so lange hin und
her schwimmen , bis sie von selbst den Wettbewerb aufgeben .
Bei einer Wassertemperatur von höchstens 10 Grad ist das
keine Kleinigkeit ! Wer am längsten geschwommen ist , wer also
als Letzte das Bassin verläßt , i |t Siegerin .

In den Sommermonaten gibt es auch durch die Touristen
einige Abwechslung , denn dann kommen die Dampfer aus
Kopenhagen und mit ihnen ein Hauch von der „ großen Welt "

.
Aber die jungen hübschen Färöer Fischmädchen haben gar
keine so große Sehnsucht nach der „ großen Welt "

, sie bleiben
trotz ihres schweren Lebens lieber auf ihrer Insel . Sie ist die
Heimat — und die Heimat ist immer schön — selbst wenn die
Sonne dort so wenig scheint . . .

Zehn Gebote für die Hausfrau .

1 . Du sollst nicht spannen Wäscheseile
Noch einen Draht in Augenhöhe ,
Denn wenn du einmal recht in Eile ,
Tust du dir dran abscheulich wehe .
Man bringt so hoch dergleichen an ,
Daß jeder drunter durchgeh n kann .

2 . Laß niemals Hammer und so weiter
Beim Abstieg auf der Leiter liegen ;
Du denkst nicht dran , rückst an der Leiter
Und harte Gegenstände fliegen
Dir an den Kopf , verletzen , prellen
Und schaden deinen Wasserwellen .

3 . Faß niemals an mit naßen Händen
Elektrische Geräte , Schrauben ,
Vor allem keine blanken Enden ,
Und glaub , es ist kein Aberglauben !
Denk insbesondre dran beim Baden ,
Sonst wirst du — positiv „ geladen

"
.

4 . Benzin ist keine Seifenbrühe ,
Das wär '

gefährliche Verkennung ,
Es lohnt dir deine Wäschermühe
Mit Krach und Bums und mit Verbrennung .
Gib lieber Geld für

' n Fachmann aus
Und spare Arzt und Krankenhaus .

5 . Den Apothekenschrank verschließe ,
Der Schlüssel werde wohlverwahrt ,
Sonst gehen naschend Anneliese
Und Fritz daran nach Kinderart .
Gib ihnen lieber Schokolade
Als JE .- Farben - Präparate !

6 . Für Bier und Wein bestimmte Flaschen ,
Die vollgefüllt mit Laugen , Säuren .
Wenn Durstige an ihnen naschen ,
Gefährden sie dir deine Teuren .
In solche Flaschen darf doch wohl
Nur ein Gift : leichter Alkohol ! !

7 . Der Haupthahn an dem Gasherd ist
Nicht etwa nur ein Ornament ;
Du mußt ihn , wenn du fertig bist ,
Sorgfältig schließen . Denn am End '

Wenn sich ein Brennerhahn mal lüftet ,
Erwachst du morgens — gasvergiftet !

8 . Wenn deine Wohnung du verläßt —
Und wär ' s auch nur für Augenblicke —

Schließ immer deine Türe fest ;
Noch immer stiehlt die Diebesklique !
Die „ Politik der offnen Tür " ? —

Hier ist gewiß kein Platz dafür !

9 . Wenn auf dem Feuer etwas bruzzelt ,
So geh nicht fort , bleib nah dabei ;
Auf einmal ist das Zeug verhutzelt
Und abgesprungen die Emaille .
Man liest kein Buch , spielt nicht Sonaten ,
Wenn auf dem Feuer schmort der Braten .

10 . Du sollst dem Ofen , der da brennt ,
Die Klappe nicht verschließen ,
Weil Kohlengase , wenn man pennt ,
Das Leben schnell beschließen .
Was du nicht willst , daß man dir tu '

. . .
Hast du gern stets die Klappe zu ? ? ?

Jo Jo -

^ ücf ) e unb J ) aud

Wenn die Airschen reifen . . .

Kirschen - Reis .

125 Gramm überbrühter Reis wird in 1 Liter Milch
mit 60 Gramm Butter , einer Prise Salz , 40 Gramm Zucker
und einem Päckchen Vanillezucker weich , jedoch noch körnig
ausgequollen , zu gleicher Zeit 500 Gramm süße , entsteinte
Kirschen mit Zucker nach Geschmack , etwas Stangenzimt und
y« Liter Weißwein gedünstet . Dann mischt man die Kirschen
unter den Reis , teilt dieses in Portionen und begießt mit dem
Saft .

Kirfch - Makkaroni - Speise .

250 Gramm kleingebrochene Makkaroni läßt man in einem
Liter Milch gut , aber nicht zu weich und dick ausquellen und
dann die übrige Milch abtropfen . Nebenbei schmort man 750
Gramm entsteinte , süße Kirschen mit Zucker . Zimt und etwas
Zitronenschale im eigenen Safte weich , schichtet Nudeln und
Kirschen in eine gebutterte Pfanne , verquirlt die übrige Milch
mit 2 Eiern und 75 Gramm Zucker , gießt über , bestreut mit

Erdbeeren .

Läuft mir das Wasser doch im Mund zusammen ,
wenn ich euch preisen soll in Wort und Reim !
Das tiefe Rot sprüht wie des Sommers Flammen .
Ein köstlich Duften , wie von Honigseim ,
zieht mir verführerisch jetzt in die Nase .
Der Erde Atem scheint mit euch gepflückt .
So liegt ihr reif in der kristallnen Vase
mit grünen Vlättlein wundersam geschmückt .

So voll und groß wie ein Rubingeschmeide !
Von feinen Härchen ein ganz dünner Flaum
umspinnt euch zart mit einem Zauberkleide ,
so licht und fein gefügt , man sieht es kaum .
Ihr seid geschaffen, jeden zu beglücken ,
der euch so erdfrisch in die Hände nimmt .
Ach , leider soll ich euch zu Creme zerdrücken .
mit etwas Rotwein , Zucker und mit Zimt .

Ob ihr als Saft mir in die Gläser fließet .
ob ich euch kunstvoll forme zu Gelee ,
sobald ihr euer rotes Blut vergießet ,
tut mir der Anblick in der Seele weh .
So will ich denn , und zwar zu eurem Wohle ,
euch nicht zerstückeln in Zersiörungswahn :
Ich setz

' mir täglich eine Erdbeerbowle
aus Mitgefühl mit eurer Schönheit an !

Puck .

geriebener Semmel , träufelt Butter auf und bäckt die Speise
zu goldbrauner Kruste .

Kirsche « für Rohkostfreunde .
750 Gramm ausgesteinte , halb süße , halb saure Kirschen

dreht man durch den Wolf und vermischt das Kirschfleisch mit
125 Gramm zuvor in Büchsenmilch oder - sahne erweichten
Haferflocken . Man süßt die Speise mit Honig nach Geschmack ,
schmeckt mit Zitronensaft pikant ab und bestreut vor dem

Aufträgen mit geriehenen , in der Röhre hellgelb gerösteten
Haselnüßen .

Verwendungsmöglichkeiten der frischen
grünen Gurke .

Gurkensuppe , Wiener Art . ( Für etwa 4— 5 Personen .)
Eine große , geschälte und entkernte Gurke schneidet man

in kleine Stücke , bratet diese in 50 Gramm Schinkenfett an ,
gibt 4 — 5 zerquetschte Tomaten und iy2 Liter Wasser zu , kocht
alles weich , bindet mit 60 Gramm in 50 Gramm Mehl ver¬
kneteter Butter unb streicht die Suppe durch , die noch einmal
aufgekocht , mit Salz und einer Prise Muskat gewürzt wird .
Mit einer Tasse Milch oder Sahne verbessert , trägt man die
Suppe , bestreut mit gehacktem Kerbel und ebensolchen Schinken¬
resten , auf .

Pikantes Gurkengemnse ( zu Koteletts . Schnitzel usw . ) .
3— 4 geschälte , entfernte und in mäßig große Stücke ge¬

schnittene Gurken in Salzwasser mit Dillstengeln und Zitronen¬
saft weich kochen und abtropfen lassen . Dann schwitzt man sie
in 125 Gramm heißer Butter einige Minuten durch , staubt mit
Mehl ein und löscht mit % Liter süßer Sahne oder halb Milch
ab . Mit cventl . noch Salz , Paprika , Muskat und einem
Spritzer Weißwein abschwenken .

Einige vorzügliche Gurkenfüllungen .
Entweder werden die Gurken geschält , halbiert , entfernt ,

eingesalzen , abgetrocknet , dann gefüllt und zusammengebunden ,
oder man schneidet die Enden gut ab , schält und höhlt sie nach
Möglichkeit aus , um bann zu füllen . In beiden Fällen werden
die Gurken bann auf bie übliche Weise in Butter unter Zusatz
von etwas Fleischbrühe weich gebünstet .

Pilz - Füllung .
150 — 200 Gramm grobgehackte Pilze ( Konserven ) in

Butter mit einer geriebenen Zwiebel bimsten , mit Mehl ein «
stauben , etwas Mich ober Sahne ablöschen , mit Salz , Pfeffer ,
gehackter Petersilie unb Zitronensaft abschmecken und mit ge¬
riebener Semmel bündig machen .

Schinken -Füllung .
Etwa 200 Gramm gekochten , kleinwürflig geschnittenen

Schinken mit 3 — 4 gekochten , geriehenen Kartoffeln vermischen .

1 Ei . 2 Eßlöffel Milch oder Sahne beigeben und mit Salz ,
feingehackter Zwiebel , Pfeffer und Suppenwürze abschmecken .

Selleriegemüse
mit kleinen Fleischbällchen .

Die noch junge Sellerieknolle mit den grünen Herzblät¬
tern wird tüchtig gebürstet und die noch vorhandenen schwar -

S
Stellen mit dem Messer entfernt , in 4 , resp . 8 Teile ge¬

litten , so , daß die Herzblätter nicht verletzt werden . Man
kocht dann die Sellerie in gelindem Salzwasser weich . Ab¬
geschälte Kartoffeln werden ebenfalls weichgekocht und abge -
gossen . Inzwischen zerläßt man etwas Feist hellgelb , gibt
einen reichlichen Eßlöffel Mehl hinzu und bereitet mit dem
abgegossenen Selleriewasser eine einfache Frikasseesauce , nach

Alles für

Küche u . Haus
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gleich bei der Feuerwehr .

Essig , Salz , Pfeffer abschmecken . Man verwende Sellerie
und Kartoffeln zu gleichen Teilen . Das Selleriegemüse wird
nun mit den Kartoffeln und der Sauce vorsichtig durchmischt .
Dazu reicht man kleine Fleischbällchen noch folgendem Rezept :
Feingehacktes Rind - und Schweinefleisch wird mit einem Ei ,
Salz , Pfeffer , Knoblauch und etwas feinzerriebenem
Thymian durchmengt , nach Belieben kann man auch etwas
geriebene Semmel hinzutun , in kleine Bällchen geformt ,
etwa in der Größe eines Hühnereis und diese bei starker
Flamme in einer Eisenpfanne braun gebraten . Ist das
Fleisch gar , gibt man 2 Eßlöffel Weinessig in die Pfanne
und läßt mit diesem die Bällchen ca . 3 Minuten gut durch¬
ziehen .

Dieses Gemüse , so zubereitet , ist von ausgezeichnetem
Geschmack .
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Mite : Im Zug der Litzenbes - tz als Auf .
Dirndlmode entstand als pu £ an einem kurier »
modische Neuheit die ten Dirndl mit weißer
Trachtenbluse . Ullstein - Bluse . Ullstein - Schnitt »
Schnittmuster B 2267 muftet K 7688

-^ as Dirndlkleid ist heute mehr als eine nur den Bergen
vorbehaltene Angelegenheit . Seine praktischen Vorzüge und
sein hausgemachtes Aussehen , dazu der luftige Charakter
feiner kräftigen unb babei hoch ganz unb gar sommerlichen
Stoffe , daH alles hat dem Dirndlkleid die Herzen gewonnen .
Zum Haus im Wochenendgeschmack das Sommerkleid im
Dirndlstil ! Jedes Jahr bringt neue Dirndlkleider . Sie
sind keine Tracht , und sie sind keine Mode . Aber st - haben
von beiden , etwas . Was mehr den Trachten entlehnt ist . das
schmückt sich diesmal mit Litzen . So eine kleine Zackenlitze
betont die Nähte des knappanliegenden Mieders . Man
nimmt Zackenlitze auch wohl und setzt sie dem Rock in der
Linie des Samtbandbesatzes von Bauernröcken auf ober läßt
Zackenlitze vorwitzig unter dem Rocksaum vorlugen . Eine
Kleinigkeit Weiß gibt dem bunten Dirndlkleid saubere

? rische . Das mag nun ein Riischchen , eine Klöppelspitze , ein
emdchen ober eine Ilnterbluse fein . Aus echt bäuerlichem

Seinen , aus feinerem Mako , aus dünnem Voile . Einerlei ,
wenn sie nur oft genug gewechselt wirb , um zu beweisen ,
daß man auch im Dirnblkleib gepflegt aussehen möchte . Wer
inbessen auf bie schmale Linie ber heutigen Röcke nicht ver¬
zichten will unb sich aus diesem Grunde nicht zum weit »
rockigen Dirndl entschließen kann , begeistert sich leicht für

Stoffe im Dirndlgeschmack
Bauern -Gürfel , aparte Dirndl - Knöpfe , Dirndl - Schnallen ,
Dirndl - Borden , Dirndl - Hüte , Dirndl -Schürzen —

Ullstein - Schnittmuster für reizende Dirndl -Modelle .
Alles finden Sie in großer Auswahl und zu leicht er¬

schwinglichen Preisen bei

KRUGERsBRANDT

eine der neuen Trachtenblusen . Man zeigt sich dann wenig¬
sten obenherum als Dirndl und kann seinen derben Leinen¬
rock ober den Rock eines Steiererkostüms dazu tragen . Es

gibt auch neue Kleider aus Trachtenstoffen in mehr modi¬
scher Machart , die sich auf ber Grenze zwischen Mode und
Dirndl treffen und neue Anregung für eine zeitgerechte
Kleidung Meten . Alles Bedruckte wird zur Zeit gern ge¬
tragen . Gerade der Trachtenstoff erlebt heute eine neue
Blütezeit . Alte Druckstöcke werden hervorgesucht und Muster
der Altvordern für eine sich auf alte Ideale neu besinnend «

Jugend wieder zur Verwendung gebracht .
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Die schöne Wohnung

Heute spielen wir <5o
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Das Go - Spiel , an einem Beispiel gezeigt .

( Deike M .)

wurden erstanden , ohne den gesamten Kleiderbestand vor

Augen zu haben .

Hier der grüne Mantel wird sich nie zum blauen Kleid

fügen , auch nicht zum rötlichen , und der hübsche gelbliche Hut

patzt im Ton leider nur zum Leinenkostüm . Innerhalb einer

begrenzten Skala von Grundfarben zu wählen ist viel vorteil -

( Deike M .j

Hafter , z . B . Blau , helles , zartes , bis zum nachtdunklen Weitz ,

graue Töne in vielerlei Stufen , das immer moderne Schwarz

— aus diesen Grundtönen ergeben sich feine Zusammenstellun¬

gen , die sich immer harmonisch ergänzen , oo : Der HEgraue

Mantel patzt zum blauen Kleid wie zum weißen , zum dunkel¬

blauen sportlichen Pullover mit dem weitzen oder blauen Nock .

( 4000 Jahre

Go , das älteste Brettspiel der Welt wurde vor etwa .
4000

einem chinesischen Kaiser erfunden . Seit einem

das Nationalspiel der Japaner . Nach

Spiel vor ungefähr 50 Jahren , aber erst
bei uns durchzusehen . Oft hört man die

Frage , warum gerade ein asta -

solle , wo wir doch selbst viele

darunter das wahrhaft königliche Schach .

Dazu sei folgendes gesagt : Der Mensch hatte zu allen

Zeiten das Bestreben , die Spannungen seines Lebenskampfes

nach Feierabend in den Bereich des Spiels und der angeregten

Dann die blau - weitz -grau karierte Sportjacke zum weitzen ,
blauen oder schwarzen Rock — so lassen sich unendliche Mög¬

lichkeiten aufzählen . Hat man so gewisiermatzen ein Erund -

gerüst , so läßt sich manches farbenfrohe Einzelstuck ge¬

schmackvoll einreihen : Die rotkarierte Trachtenbluse , den holz -

und zitronenfarbenen Wollpullover , die zart rosige Eeorgette -

bluse zum blauen Komplet , eine tomatenrote Lederweste usw .

Hinzu kommen dann noch lustige Schals mit Punkten , Limen ,
oder auch glatt einfarbig .

Wenn in dieser Art eine bestimmte Farbe den Anzug be¬

herrscht , wird das vielerlei nötige und recht teuere Zubehör

wie Hut , Schuhe , Handschuhe , Halstücher , sehr eingeschränkt .

Auch die Farben der Hüte und Mützen fügen sich ein in den

Grundakkord , schwarz , weitz oder dunkelblau die Baskenmütze ,

dann ein großrandiger Strohhut zum Sommer , schwarz oder

hell Panama , blau ist der sportliche weiche Hut , und grau das

Jägerhütel . So bildet alles zusammen eine feine harmonische

Farbskala im Kleiderschrank .

Im Laufe der Jahre sammelten sich in der Schrankecke

auch manche Stücke an , die zum Tragen zu unmodern , aber

zum Wegtun zu schade sind . Arbeiten , wir sie um , mit em

bitzchen Nachdenken , etwas neuem Stoff der . dazu verwendet

wird und einem Schnittmuster entstehen oft richtige Über¬

raschungen . Sie sind nicht mehr wiederzuerkennen , die Sorgen¬

kinder aus dem Kleiderschrank - das unmoderne Jackenkleid ,

der Kompletmantel , dessen Kleid schon langst abgetragen ist ,

der Tuchmantel - usw . Das Stoffmaterial all dieser Klei¬

dungsstücke aus vergangenen -tagen -st meist noch sehr gur ,

und
'

lohnt dann eine Umarbeitung unbedingt . So entstand

aus einem älteren schwarzen Mantel ein wunderschönes Nach¬

mittagskleid . - Die Form wurde schlank der Figur anliegend

gearbeitet , für Ärmel , Kragen und schwarzer Vorderbahn

wurde neuer schwarzer Seidenkrepp verwendet .

Dazu eine schöne Ellrtelschlietze aus mattem Silber Und

aus einem der viel zu kurzen seidenen Kleider , wie sie . vor

Jahren Mode waren , wurde eine sehr moderne , lange Kasack¬

bluse . Sie ist bunt geblümt und bildet Zusammen mit einem

dunklen Seidenrock einen schonen , abendlichen Anzug . D . e

Beispiele lassen sich beliebig vermehren - 6alten wir also

Umschau im Kleiderschrank . Hedwig Fritz .

Der Hut wird wohl reiche « ! IÄ ( Deike M . )

Denksport .)

Punkte Gebiet erzielt hat , zu denen die Gefangenen , die er

gemacht hat , hinzugezählt werden .

Die Abbildung zeigt eine Go -Partie , die sich dem Ende

näherte Der ganze unters Rcmdwirdwelfzes E ^ iet werden .

T \*x» schmalzen Steine in tei linten Cccfe finb _neiloien . 6

fcramfit nur noch die Felder cl und c2 zu «besetzen , unb tann

dann die '
ganzen Schwarzen als Gefangene vom Brett nehmen .

Schwarz ist aber in der Mitte und rechts ( von 16 an 6is junt

rechten Rande ) sehr stark geworden . D >e Ecke um .
rl7 gehört

ebenfalls Schwarz . Uber den Ausgang der Partie - st noch

nichts Endgültiges zu sagen . Weitz hat auf Lmie 13 und 14 je

eine starke Wand , von der aus Weitz be , geschicktem Sme

nocki tief in das schwarze Gebiet vorstofzen kann . Die Ecke

um ^ '
mutz SchwLz nU verteidigen . Sehr bedrchlich sur

SBein sind die beiden schwarzen Steine h ! 7 und mi7 , oenn

dies ? Steine scheinen einen grotzen . Anspruch auf Randgebre

verteidigen zu können . Die Entscheidung wird davon ab -

hängen , ob es Weitz gelingen wird , die Steine hl7 und n 1

von ihren Hilfstruppen zu trennen .

Das Bild lätzt erkennen , wie . sehr das ganze Brett : von

Kamoitiuvoen und Fronten durchsetzt ist , so datz die Spieler

gezwungen
^

sind , dauernd ihre Aufmerksamkeit auz das ganze

.Schlachtfeld
"

zu richten .

Das Bestechende am Go ist die Einfachheit semer Spre - -

weise und die unendlich grotze Zahl der Komblnatronsmog -

Ii * tesniS beabsichtigt , zum Olympia 1940 auch - ine putsche
Go - Mannschaft nach Tokio zu entsenden . H . Scherer .

Trschfsrmen — Tischdecken .

Der Tisch im Wohn - oder Eßzimmer kann an den ver -

schiedensten Stellen aufgestellt werden , durchaus Nicht nur in

bei Mitte des Zimmers , wo er den Raum beherrscht und am

meisten Platz wegnimmt . Wir dürfen da ruhig etwas

mutiger werden . Auch für die Form gibt es kerne Gesetze ,

der rechteckige ist ebenso praktisch wie der quadratische , der

runde Tisch ist zwar weniger anpassungsfähig , hat aber den

Vorzug , eine Tischrunde in besonderer Weise gemütlich zu -

sammenzusassen . Die Höhe eines Tisches ist abhängig vom

Zweck . Niedrig ist der kleine Tisch , den man sich zur Seite

stellt wenn man plaudernd den Tee trinkt . Der ausge¬

sprochene Etztisch braucht eine Höhe , vie mit der Hohe der

den Etztisch umstehenden Stühle zusammenpatzt .

Abgesehen vom eleganten Teetischchen , das aus bestem

Holz gearbeitet , oftmals mit kunstvollen Intarsien oder

Rohrgeflecht versehen ist , also unbedeckt bleiben kann , wird

der Tisch immer mit einer Decke versehen fern . Ern Haus¬

halt braucht drei verschiedene Arten von Tischdecken : die¬

jenige , die tagsüber auherhalb der Mahlzeiten auf dem

Tisch liegt , etwa eine schwere handgewebte Webdecke tn einet

Mischung aus Wolle und Seide oder Kunstseide , zweitens

die hübschen bunten Kaffeedecken aus Baumwolle , Leinen

oder Kretonne , die kochbar sind , oftmals mit eigener Hand¬

arbeit der Hausfrau versehen , und schlietzlich die Decken für

die Mittags - und Abendmahlzeiten . Auch sie kann man , ab¬

gesehen von feierlicheren Anläsien , an denen das strahlende

Weitz am schönsten ist , aus praktischen und Schönheitsgründen

auch gern einmal farbig nehmen , ein leichtes Crem , ein

mildes Grün , möglichst nur einfarbig , besonders schön , wenn

es handgewebte grobmustrige Stoffe sind , von denen sich ein¬

fache geschmackvolle Etzgeschirre in ruhiger Harmonie ab¬

heben .

Unterhaltung zu übertragen ; so konnte das Schachspiel seine

grotze Bedeutung erlangen . — Schach veranschaulicht den

klastischen Kampf der Antike . Leben oder Tod des Königs

entscheidet Sieg ober Niederlage . Go , mit seinem Massen¬

aufmarsch zweier feindkicher Heere , seinem symbolhaften
Volk -Raum - Problem , das nicht nur Frontalangriffe der beiden

Gegner kennt , sondern einen „ Krieg an allen Fronten
"

insze¬
niert : das ist moderne Kriegskunst auf ein Spielbrett

übertragen ; und Go - Spielen heißt , den Sinn für modernes

strategisches Denken wecken . Hinzu kommt noch , datz Go

nur ganz wenige einfache Regeln hat , die in fünf Minuten

erlernt werden können , und datz jeder sich das Spielgerät

selbst Herstellen kann . Mit kalter mathematischer Berechnung
der Züge allein ist es nicht getan . Gefühlssicherhert und kühle

Überlegenheit der Nerven helfen hier siegen . Diese Eigen¬

schaften des Go mögen hauptsächlich die NS .- Gemeinschajt

„ Kraft -durch -Freude
"

bestimmt haben , Go -Kurse in ihr Pro¬

gramm aufzunchmeii . Nun soll das Spiel kurz erklärt werden :

Das Spielbrett enthält 19 mal 19 sich rechtwinklig schnei¬
dende Linien , die Quadrate bilden . Zu Beginn ist das Brett

leer , es stellt ein grotzes Niemandsland dar , und die beiden

Spieler sind bemüht , durch Setzen von Steinen ( jeder Spieler

ist mit 180 Steinen , weitzen und schwarzen „ Snips
"

ausge¬

rüstet ) auf dem Brett „ Gebiet "
zu erobern , und den Gegner ,

der das gleiche Ziel hat , daran zu hindern . Durch abwei ^
selndes Hetzen der Steine auf die Schnittpunkte und durch

den Bau sogenannter „ Ketten " (das sind Gruppen zusammen¬

hängender Deine ) bemühen sich die Spieler , für ihre Farbe

so viel Gebiet als möglich an allen Teilen des Brettes zu

umzingeln , so , datz der Gegner dort nicht mehr eindringen
kann . Am spannendsten wird der Kampf , wenn die Gegner

nach Klärung der Besitzrechte an den am leichtesten erreich¬
baren Gebieten ( den Ecken und dem Rand ) auf ein und das¬

selbe Gebiet Absichten haben . Es können auch „ Gefangene
"

gemacht werden , indem ein Spieler einzelne Steine oder

Gruppen von Deinen seines Gegners , die zu schwach sind , um

selbst eine lebensfähige Stellung auszubauen , umzingelt . Mit

dem Zuge , der die Umzingelung gegnerischer Steine vollendet ,
werden die „ getöteten

“ Deine vom Brett genommen und aus¬

bewahrt . Sieger ist , wer am Schlutz der Partie di « meisten

-w ;

Wandmalereien für
unsere Wohnräume .

Vergleichen wir unsere heutigen Wohnräume mit denen

vor 20 Jahren , so können wir uns kaum noch vorstellen , datz

man sich damals in Samt , Plüsch , dunklen Tapeten , schweren ,
reichgeschnitzten Möbeln und unter ungeheuren Kronleuchtern

wohlgefühl
'
t haben kann . Unser modernes Lebensgefühl

sträubt sich gegen alles Schwere und Trübe der Farben , gegen
wuchtige Möbel , die mchr vortäuschen wollen als zweckent¬

sprechend wäre und gegen Beleuchtungskörper , die unter

eisernem Rankwerk uns geraffter Seide ihren eigentlichen

Zweck verbergen wollen .

Mehr als je erwarten wir von einer modernen Wohnung ,
datz sie heiter und licht sei und uns mit Freude erfülle . Es

ist ganz selbstverständlich geworden , datz die Tapeten in den

meisten Räumen zarteste Farbtöne aufweisen , nur selten ein

Eine freie Wandsläche wird durch ein kleines Motiv :

„ Pflanze und Tier " belebt " . ( Deike M .)

wenig ins Auge fallendes Ornament zeigen . Wir sind emp¬
findlich geworden gegen fabrikmäßige Ausschmückung unserer
Räume und legen keinen Wert darauf , die Wände mit Bildern

zu bchängen , nur weil wir eine kahle Wand nicht ertragen
könnten ; wir brauchen nur hier und da eines , das uns aus

irgend einem Grunde wert oder von Bedeutung ist .

So kann man heute mit Recht von einer höheren Wohn¬
kultur sprechen . Es wird somit klar , datz unser Verständnis

nicht nur für die handwerkliche Ausgestaltung unserer Wohn¬
räume geweckt ist , sondern darüber hinaus auch auf die

künstlerischen Möglichkeiten gerichtet ist . Wegweisend dafür

ist der Staat , der es sich nicht genug sein lätzt , große und

schöne Bauten auszufllhren , sondern weitestgehend bemüht ist ,
Künstler heranzuziehen und durch ihre Mitarbeit in bezug auf

bildliche und plastische Ausschmückung den Gebäuden ein be¬

sonders wertvolles Gepräge zu geben . Dies geht soweit , datz

zu Bauwerken über 10 000 RM . unbedingt künstlerische Mit¬

arbeiter herangezogen werden müssen . Wenn dies auch auf
Privatbauten nicht zutrifft , so wird sich doch manch einer

überlegen , wie auch er diesen Wünschen gerecht werden

könnte . Der Möglichkeiten sind viele : handgearbeitete Gitter

Aber Tore , Türgriffe , Kamingeräte , Plastiken für Garten oder

Haus , Wandmalereien für Eingangshallen , Treppenhäuser ,
Sprechzimmer , Kinderzimmer usw . Die zuständigen Stellen

werden für die Auswahl der Künstler beratend wirken .

Auf unserer Abbildung wird ein Raum gezeigt , der mit

Wandmalereien versehen ist , eine einfache Pflanzengruppe , die

von Tieren belebt ist . Jeder Ölanstrich , besonders ein ge -

S
'

fter , ist geeignet als Untergrund , ebenso eine einfach ge -

ene Wand oder eine Tapete , die einen vom Maker an¬

gegebenen Farbton hat .

Zu der Freude , etwas Besonderes und Schönes in unseren
Räumen zu haben , kommt die Genugtuung , den Künstlern zeit¬

gemäße Aufgaben gestellt und somit im Sinne des Staates ge¬
handelt zu haben .

'
Leni Klose - Sellschopp .

Umschau im Kleiderschrank .

Es stecken viel Freude , Spannkraft und gute Laune im

richtig gewählten und richtig ergänzten Bestand des Kleider -

schrankes . Welche Frau kennt nicht das bohrende , unsichere

Gefühl : „ Habe ich zu der und der Gelegenheit das Rechte

anzuziehen ? — ach nein , ich brauche ja so nötig da den Hut
und dort den Schuh und hier den Mantel zu dem Kleid !"

Manche setzen sich darüber weg , andere laufen und kaufen
in Eile — und haben doch nie das Rechte . Das oft und billig
Kaufen ist in Wirklichkeit nicht beglückend , im Gegenteil , die

wirtschaftlich denkende Frau wird nach Möglichkeit guten , ja

besten Stoff zu einem Kleide kaufen , und diesen sorgfältig und

wohlerwogen verarbeiten lasten oder selber schneidern . Sie

spart fjietfbei bedeutend , weil ein gutes Kleid länger hält
als zwei mittelmäßige und billige . Und sie weitz , datz sie im

gut und richtig gearbeiteten Kleid aus erstklassigem Material

sich wohl , sicher und harmonisch fühlt , gesteigert im Ausdruck

und Wesen durch das „ Eutangezogen -sein
"

. Das Kleid ist ja
für die Frau nicht nur das rein Äußere , hat sie einmal die

persönliche Note gefunden , so wirkt ihre Harmonie bis zum
Heim und den Dingen um uns , zur Außenwelt .

Es gilt zu lernen , sicher zu wählen , unter dem allzu¬
vielen , was der Markt bietet . Und da ist in erster Linie

wichtig : Die Farbe und ihre Auswahl . Wer hat nicht Er¬

fahrung mit soundsoviel an sich schönen , reizvollen Einzel -

stücken , die aber nie und nirgends zueinander Pasten ? Sie
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Waagerecht : I . Bad in Thüringen , 4 . Weißfischart , 5 . Ort
am Tegernsee , 8 . Name für den Himmel , 11 . französischer Opern¬
komponist , 13 . zweimastiges Schiss , 14 . nordische Hirschart , 15 .
türkischer Ausseher , 16 . Erdteil , 18 . Längenmaß , 19 . deutscher
Komponist , 21 . soviel wie eisern , 22 . Teil des Baumes .

Senkrecht : 1 . Stadt im Jrack , 2 . Meeresgöttin , 3 . Raub¬
vogel , 5 . Verwandter , 6 . Vergebung, ? . Pflegerin , 8 . nordafrikanische
Fuchsart , 9 . Berliner Vorort , 10 . Muse , 12 . türkischer Titel ,
16 . Nebenfluß der Weser , 17 . Klosterinsassin , 20 . japanische Münze .

Buchstaben umstellen .

1 . Saum — Bart

2 . Farn — Kate

3 . Eris — Samt

4 . Hort — Nase

5 . Tand — Liia

6 . Dole . Rain

7 . Ding — Eris

8 . Zaum — Niet

9 . Silo — Steg
I . . . . . . . . . . . . . . .

Aus den einzelnen Wortpaaren sollen durch Umstellen der
Buchstaben neun Wörter nachstehender Bedeutung gebildet werden ,
die sämtlich aus sechs Buchstaben bestehen , so daß in jeder Zeile
zwei Buchstaben überbleiben . Werden diese Restbuchstaben abwärts
aneinandergereiht , so entsteht ein Sprichwort .

Bedeutung der sechsbuchstabigen Wörter :
1 . Exotischer Storchvogel , 2 . türkisches Obergewand , 3 . alt¬

ägyptischer Königsname , 4 . Ältester einer Gemeinschaft , 5 . Zauberer
aus „ 1001 Nacht "

, 6 . Ritter Karls des Großen , 7 . nordischer
weiblicher Vorname , 8 . indian . Gottheit , 9 . Randbemerkung .

Silbenrätsel .

1 . ----------------- Aus nachstehenden Silben sollen 16
Wörter von untenstehender Bedeutung

2 * ----------------- gebildet werden :

3, ---------- .--- be — berg — Bo — Brun — Bü — chiem
— bet — eich — ell — er — fer — ge —

4 -- gen — gen — hu — ir — kol — kutsk
— lei — ne — nen — nen — ra — ro —

.
sau — see — ft — sit — stätt — tau — ter

6 . — til — tri — tu — u — u — u —
wa — zit

7 .
Die 1. und 3 . Buchstaben , von unten

8 nach oben gelesen , ergeben einen Ausspruch
des Reichssportsührers von Tschammer

9

-

und Osten .

10

-

— Bedeutung der Wörter :

11 . 1 . Stadt in Thüringen , 2 . Nachtvogel ,
3 . sächsische Amtsstadt , 4 . ostpreußische

12 -- Stadt , 5 . Mineralwasser , 6 . ostsibirische
, Q Stadt , 7 . getrocknete Früchte , 8 . deutscher

-- ----------- Kampfflieger , 9 . Behälter , 10 . ländliches
14 Gefährt , 11 . Bachesrand , 12 . Stadt in

Pommern , 13 . Stadt in Mittelfranken ,
15 . 14 . erhöhtes Zuschauergerüst auf Sport¬

plätzen , 15 . größter See Bayerns , 16 .
16 -- Test des Armes .

2

3

Sprungratsel .

In den waagerechten Reihen
Bilbe man Wörter folgender

Bedeutung :

1 . Plattfisch , 2 . Steinfrucht ,

3 . Aufwärter auf Schiffen , 4 .

staatliche Behörde , 5 . Beschützer ,

6 . wertloses Zeug , 7 . Belag

für Tischlerarbeiten , 8 . Schön¬

geistiger .

Liest man hierauf nacheinander alle Reihen von links nach

rechts und überspringt hierbei die unbezeichneten Felder , so ergibt
sich ein Wahlspruch .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Arsenal , 6 . Arier , 8 .
Ast , 10 . Tea , 12 . Erzherzog , 13 . Lei , 15 . Gin , 16 . Riesa , 17 .
Neurose . — Senkrecht : 2 . Rat , 3 . Einherjer , 4 . Art , 5 . Kapelle ,
7 . Tangens , 9 . Sorte , 11 . Eboli , 14 . Ire , 15 . Gas . Kapselrätsel :
Besser offene Hand als geballte Faust . Magisches Kreuz : 1 . Kuestrin ,
2 . Eisleben , 3 . Osterode , 4 . Narbonne . Silbenrätsel : 1 . Elberfeld ,
2 . Henna , 3 . Rasputin , 4 . Turban , 5 . Eigelb , 6 , Uganda , 7 .
Rangoon , 8 . Eisleben , 9 . Debüt , 10 . Exaudi , 11 . Utah , 12 . Tanger ,
13 . Sonneberg , 14 . Chiemgau , 15 . Elefant , 16 . Niederlande , 17 .
Merseburg , 18 . Euterpe , 19 . Jrawadi , 20 . Salamis , 21 . Tarent ,
22 . Etage , 23 . Ruder . Ehrt eure deutschen Meister , dann bannt
ihr gute Geister ." Rösselsprung : Nur wem das Herz seine
Schwingen lieh , — Geht ein zu des Ruhmes Toren ; — Es hat
der bloße Verstand noch nie — Einen großen Gedanken geboren .

(Friedrich von Bodenstedt . )

Große Oper .
Räuber : „ Hier will ich mich verbergen , wohl hinter

dieser Eiche !"

Gräfin : „ Wo mag er sein , ich kann ihn nicht ge¬
wahren ? "

Chor : „ Wo mag er sein , wo mag er sein ? "

Zwei Gründe .

„ Warum haben Sie denn Ihren Kassierer entlassen ? "

„ Nun . . . erstens war er vollkommen unfähig , und
zweitens war er zu allem fähig !"

Sie hatte genug an ihm .
Als der Eroßkaufmann von seiner Afrikareise zurück¬

kam , sagte er zu seiner Frau : „ Liebste , ich hätte dir so gern
einen kleinen Assen mitgebracht , aber der Kapitän wollte
es nicht zulassen !"

„ Das macht garnichts , liebster Mann "
, antwortete seine

Frau , „ ich bin ja zufrieden , wenn ich dich habe !"

Mittagstisch . „
Die nette Kellnerin sagte : „ Ich habe Kalbshirn , Eis¬

bein , Hasenleber und . . .
„ Denken Sie nicht daran !" brummte der East . Ich habe

Kopfschmerzen , Ohrensausen , Hühneraugen und einen leeren
Magen . Erzählen Sie dem Arzt Ihr Leiden und bringen
Sie mir Eier mit .Schinken !"

„ Höre mal , das dauert nun schon zwei Stunden —
weißt du denn nicht , welche Figur du setzen sollst ? "

„ Menschenskind — du bist doch an der Reihe ! "

Blinder Alarm .

Er stellte sich dicht vor sie hin und sah in ihre samt¬
blauen Augen . „ Was würden Sie tun , wenn ich Ihnen
jetzt einen Kuß gäbe ? "

fragte er , ganz aus dem Gleichgewicht
gebracht .

„ Laut nach Vater schreien !" antwortete sie sanft .
Er bekam einen Schreck und sagte nervös : „ Ich denke

. . . ich denke , Ihr Vater ist verreist ? "

„ Das ist er auch !"
gab sie zur Antwort .

Die Rechnung wächst .

„ Es tut mir leid , aber nun kann ich Ihnen wirklich
keinen Kredit mehr geben

"
, sagte der Schlächter , „ Ihre

Rechnung ist größer , als sie sein sollte , meine Dame !"

„ Das habe ich schon lange gedacht
"

, antwortete die Kun¬
din kühl , „ schreiben Sie gefälligst die richtige Summe auf ,
dann werde ich bezahlen !"

F . Metzenauer , München .

abedefgh

a bedefgh

matt in 3 Zügen .
Weiß : Kh2 . Tdlunde2 . Sf3undh4 . LgSundg6 . Bc4 , d4,f6 g3 h6 .

Schwarz : Kg4 . Ta5 und bl . Sa2 . La7 . Bc7 , d5 , e6 , h3 .
Münchner Idee ! Vgl . Nr . v . 18 . 1 , 36 .

P . Buerke , Liegnitz , früher Wiesbaden .

a bedefgh

abedefgh

matt in 2 Zügen .
Weiß : Kd5 . Db2 . Td6 und hl . Lg5 . Bc3 , e3 .

Schwarz : Kdl . Ta5 und g4 . La6 und g3 . Sei und f8 . Bb7 ,
c4 , c5 , e4 , e5 , h2 , h3 , h4 .

Um die Wiesbadener Stadtmeistersehaft .
Gespielt in der NS .-Schachgemeinschaft KdF .

Weiß : Bremer . — Schwarz : Vogel .
1 . e2 — e4 , c7 — c5 Sizilianisch . 2 . Sgl — f3 , d7 — d6 . 3 . Lfl — c4 ,

Sg8 — 16 . 4 . Sbl — c3 , g7 — g6 . 5 . e4 — e5 , dxe . 6 . Sxe5 , e7 — e6 .
7 . d2 — d3 , Lf8 — g7 . 8 . Lei — g5 , Dd8 — c7 . 9 . Lg5 — f4 , Dc7 — d8 .
10 . 0 — 0 , 0 — 0 . 11 . Lf4 — g5 , Dd8 — c7 . 12 . f2 — f4 , a7 — a6 . 13 .
a2 — a4 , Sb8 — d7 . 14 . Se5 — f3 , Sd7 — b6 . 15 . Lc4 — a2 , Sb6 — d5 .
16 . SxS , SxS . 17 . LxS , exL . 18 . Sf3 — e5 , f7 — f6 . 19 . Sxg6 ,
hx S . 20 . Lg5 — h4 , f6 — f5 . 21 . c2 — c3 , d5 — d4 . 22 . Ddl — b3 + ,
Tf8 — f7 . 23 . Tal —-el , Kg8 — f8 . 24 . Db3 — d5 , Lc8 — d7 . 25 .
Dd5 — f3 , d4 x c3 . 26 . bxc , Lxc3 . 27 . Lg5 , Ld4 + . 28 . Khl ,
Lc6 . 29 . Dg3 , aTe8 . 30 . Lh6 + , Lg7 . 31 . Dxg6 , TxT . 32 .
TxT , LxL . 33 . DxL + ,Tg7 . 34 . Dh8 -f- , Kf7 . 35 . Dh54 - ,
Tg6 . 36 . Dh7 -f- , Tg7 . 37 . Dh5 + unentschieden .

Weiß : Kreiß . — Schwarz : Steinkohl .
1 . e4 , c5 . 2 . Sc3 , Sc6 . 3 . g3 , g6 . 4 . Lg2 , d6 . 5 . d3 , Lg7 .

6 . Sge2 , Ld7 . 7 . 0 — 0 , Dc8 . 8 . Le3 , Lh3 . 9 . Tbl , Sf6 . 10 . Sd5 ,
LxL . 11 . SxS + , LxS . 12 . KxL , h5 . 13 . h4 , Sd4 . 14 . c3 ,
SxS . 15 . DxS , Dc6 . 16 . a3 , e6 . 17 . Df3 , Lg7 . 18 . Tfdl , Ke7 .
19 . d4 , Dc7 . 20 . Td2 . Tad8 . 21 . dxe , dxc . 22 . Tadl , TxT .
23 . TxT , b6 . 24 . Ddl , Td8 . 25 . Lg5 + , f6 . 26 . Lf4 , TxT .
27 . DxT , Dc6 . 28 . f3 . e5 . 29 . Lh6 , Lh8 . 30 . c4 , Dd7 . 31 .
DXD + , KxD . 32 . Kf2 , Kc6 . 33 . Ke2 , f5 . 34 . Kd3 , Lf6 .
35 . Ld2 , f4 . 36 . Lei , g5 . 37 . hxg , Lxg . 38 . b3 , fxg . 39 .
Lxg , Kd6 . 40 . Ke2 , a6 . 41 . Kfl , b5 . 42 . a4 , bxc . 43 . bXc ,
h4 . 44 . Lf2 , h3 . 45 . Kgl , Lf4 . 46 . Khl , Kc6 . 47 . Lei , Kb6 .
48 . Kgl , Kc6 . 49 . Khl , Kb6 . 50 . Kgl , Lei . 51 . Lc3 , Lf4 .
52 . Khl , Kc6 . 53 . Kgl , Kd6 . 54 . Khl , Ke6 . 55 . La5 , Kf6 .
56 . Lb6 , Ke6 unentschieden .

*

Schachausdrücke .
Siehe auch Wiesb . Tagbl . v . 13 . XII . 36 , 3 . I . , 14 . II .

7 . III . , 4 . IV . 16 . V . 37 .

Echoprobleme sind Aufgaben , in denen sich gleichartige
Mattbilder wiederholen . Siehe ein solches in Nr . v . 23 . 8 . 36 !

Elefant im Schachspiel — ist der Läufer ! Nr . v . 24 . 6 . 34
En passant — im Vorübergehen . Bauer schlägt e . p .
En prise heißt : zum Mitnehmen , Figur steht ein . Meist

ist es die Dame (Schachdame !) , der man den Arm zur Be¬
gleitung nicht anbieten darf . Vor 37 Jahren wurde zwischen
zwei Meistern eine Partie gespielt , in der die Dame 6 Züge
lang einstand , ohne daß sie genommen werden durfte . Die
Partie erscheint im Wiesb . Tagbl . am 4 . 7 . 37 .

Ersticktes Matt kann nur der Springer geben , und zwar
dem von seinen eigenen Figuren umgebenen König .

Dr . Euwe ist der gegenwärtige Weltschachmeister , der
Dr . Aljechin absetzte . (Geb . zu Amsterdam 1901 ) .

Evansgambit ist eine Eröffnung , ein Abspiel der italie¬
nischen Partie , korrekt und interessant . (Wird demnächst
ausführlich erläutert . )

Excelgior — Problem verlangt Bauernmarsch nebst
Umwandlung mit dem Ziel der Mattsetzung .

❖

Gottfried Wilhelm Leibniz
der große Philosoph und Mathematiker , Historiograph ,
Bibliothekar in Wolfenbüttel , geb . 1 . Juli 1646 , (f 1716 ) ,
schrieb als Schachkenner : „ Die Schachspielkunst kann
selbst zur Wissenschaft erhoben werden .“

*
Unverdrossene Schachspieler .

Wenn im Sommer die Sonne brennt heiß auf das Dach ,
Da stürzt sich ein jeder in das kühlende Naß
Oder legt sich im Luftbad ins schattige Gras ,
Nur zwei im Cafe da schwitzen — die spielen Schach . Hbm .
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